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Juni 1942 


Roosevelts neue Reklameparole ein ebenso. fauler Zauber wie die „zweite Front“ 
Drahtberlicht unserer Berliner Schriltleltung ~ 


Berlin, 9. Junt 


Zum Ablauf der ersten sechs Krlegsmonate hat Roosevelt die Reklameparole heraus- 
gegeben: „Wir haben die größten militärischen Schlachten verloren, aber wir sind im Bogrlit, 


die Produktionsschlacht zu gewinnen,“ Den Boweis für diese Behauptun; 
sich diesmal noch leichter als früher, Er operierte nicht mehr mit den 


machte Roosevelt 
‚ehntausenden von 


Flugzeugen und Tanks, die in den USA, fabriziert werden würden, sondern mit den zur Ver- 
WEN) stehenden Millionen Arbeitskräften der Vereinigten Staaten, Das soll offenbar die 


ko seiner neuen Beweislührung sein; aber 


Roosevelt greift zu dieser Methode, well sie 
weniger angreifbar und nachprüfbar Ist als die 
angekündigten Produktionsziflern, Wenn Roose- 
velt vor ein paar Monaten sagte, er wolle Jähr- 
lich 125.000 Flugzeuge, 75000 Panzerwagen und 
10 Millionen BRT, Schiffsraum bauen, ao naht 
sich der Zeitpunkt, da diese Prophezelungen 
nachzuprüfen sein werden, wie das mit den 
Voraussetzungen schon jetzt weitgehend der 
Fall ist. Nehmen wir z, B, nur die Schiffsraum- 
frage, von der Immer mehr ernste amerikani- 
sche Stimmen zugeben, daß sie die entschel- 
dende sei. 

Wir brauchen dabei durchaus nicht in den 
Fehler zu verfallen, die Leistungstähig- 
keit der USA.-Wirtschaft auf dem 
Gebiete der Aufrüstung zu unterschätzen, Wir 
wissen sehr wohl, daß dieses Land zu den 
„glücklichen Besitzenden” gehört, die uns in 
höhnischer Anmaßung „Habenichtse" genannt 
haben, Wir wissen sehr wohl, daß dort nur 
ungefähr 17 Menschen auf dem Quadratkllo- 
meter wohnen und daß die 131- Millionen 
USA.-Bürger aus den Erzeugnissen des Landes 
leicht ernährt werden können, Wir wissen 


weiter daß die USA. über reiche Bodenschätze 


verfügen, daß sie nach den Zahlen von 1937, 
fast'zwei Drittel der Weltproduktion von Stein- 
und Braunkohle, Roheisen und Rohstahl, Kupfer 
und Zink stellen, und daß weiter gewaltige 
Mengen von Blei, Zellstoffen, Phosphaten, 
Schwefel u. a. m, dort gefördert werden. Wir 
wissen aber schließlich auch, daß 85% aller im 
amerikanischen Inland nicht verfügbaren rü- 
stungswichtigen Rohstoffe aus dem ostastati- 
schen Raum eingeführt werden mußten, der 
inzwischen fast restlos als Lieferant für die 
USA. ausgeschieden ist. t 

In der Produktion von Schiffsraum 
standen die Vereinigten Staaten im Jahre 1939 
nach England und Deutschland erst an dritter 
Stelle. Sie konnten in diesem Jahre 330 000 
BRT. Handelsschiffsraum vom Stapel lassen, 
und 1940 waren es etwa 450000 BRT. Die im 
Jahre 1940 in den USA. existierenden 35 Werf- 


. ten für ozeangängige Handelsschiffe vermoch- 


ten nach den zuständigen amerikanischen Sta- 
tistiken unter schärfster Ausnutzung jährlich 
höchstens 1,5 Millionen BRT, zu bauen, Inzwi- 
schen soll nach nordamerikanischen Behaup- 
tungen eine Reihe weiterer Werften entstanden 
sein, Aber daß diese Werften kein Wunder 
vollbringen können, ergibt sich aus dem erst 
dieser Tage wieder von den verschiedensten 
Stollen und Zeitungen der USA. gemachten Ein- 
geständnis, daß die Versenkungsziffer größer 
sel als die Stapelläufe. 

Wenn es um den Plan der Schaffung einer 
„zweiten Front" zu Lande in der letzten 
Zeit in den USA. wie in England merklich 
stiller geworden ist, so hat das einen recht 
nüchternen Grund mit, darin, daß diese Pläne 
durch die Erfolge der deutschen U-Boote in 
Grund und Boden torpodiart worden sind. Die 


en Ist gerade ihre Schwäche, 


nordamerikanische Zeitschrift „News Week" 
berichtete letzthin folgendes: ‚Um die deutsche 
Armee in Frankreich erfolgreich angreifen zu 
können, ‚müßte mindestens eine Million Sol- 
daten von England nach dem europäischen 
GE geschafft werden, Dafür aber würden 

Millionen BRT, Schiffsraum gebraucht, d. h. 
für jeden Soldaten mit Ausrüstung etwa 8 Ton- 
nen, Eine solche Flotte könnte nur dann zu- 


sammengebracht werden, wenn England seinen 
gesamten Schiffsverkehr nach dem Nahen 
Osten und Ostasien, und wann die Vereinigten 
Staaten ihre Schiffsverbindungen nach Süd- 
amerika und Australien einstellten. Unter sol- 
chen Umständen würde jedoch das Mißlingen 
einer derartigen Offensive. der ‚zweiten Front‘ 
ein Dünkirchen von solchem Ausmaß bedeuten, 
daß es die Hoffnung auf den Sieg für immer 
vernichte.” 

Die verhältnismäßig geringen personel- 
len Vorluste der USA, in den ersten sechs 
Kriegsmonaten — Roosevelt läßt erklären, daß 
die Vereinigten Staaten 4330 Tote, 2941 Ver- 
letzte, 4694 Vermißte und etwa 50000 Gefan- 
gene verloren hätten — vermögen nicht eln- 
mal die Offentlichkeit seines eigenen Landes 
über die gewaltigen strategischen Verluste des 
ersten Kriegshalbjahres hinwegzutäuschen. 


Ministerpräsident von Kallay beim Führer 


Freundschaftliche Besprechungen über die politisch-militärische Lage 


Aus dem Führerhauptäuartier, 8. Juni 


Der Königlich Ungarische Ministerpräsident 
und Außenminister von Kallay stattete am 
Sonnabend, 6. Juni, dem Führer in seinem 
Hauptquartier einen Besuch ab, Ministerpräsl- 
dent und Außenminister Nikolaus von Kallay. 
war begleitet von Generalmajor Vitez Voeroes, 
Legationsrat von Szent-Miklosy, Legationsrat 
von  Szegedy-Mäcsak tnd Gesandtschafte- 
attachee Christoph von Kallay: Der ungarische 
Gesandte in Budapest von Jagow nahm gleich- 
falls an der Reise teil. 

Der Führer empfing Ministerpräsident und 
Außenminister von Kallay während seines 
Aufenthaltes im Hauptquartier zu einer Be- 
sprechung über die politische Lage, an. der 
der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop teilnahm, Die Unterredung war 
getragen von dem Geiste der traditionellen 
deutsch-ungarischen Freundschaft und der 
Walfenbrüderschaft, die in dem gemeinsamen 
Kampf der im Dreimächtepakt verbündeten 
Völker gegen den Bolschewismus erneut Ihren 
Ausdruck und ihre Bewährung findet. ER 

Nach der politischen Besprechung begab 


sich der Führer mit Ministerpräsident und 
Außenminister von Kallay und dem Reichs- 
außenminister von Ribbentrop zur militärischen 
Lagebesprechung, an der von deutscher Seite 
Generalfeldmarschall Keitel, General Jodi und 
der deutsche Militärattach& in Budapest, Oberst 
von Pappenheim, von ungarischer Seite Geng: 
ralmajor Vitez Homlok teilnahmen. 


Am Sonntag, dem 7. Juni, war Ministerpra- 
sident und Außenminister von Kallay Gast des 
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben- 
trop und hatte mit ihm eine eingehende Aus- 
sprache über aktuelle politische Fragen, die in 
freundschaftlichem Geiste verlief, 


Wieder in Budapest eingetroffen 
d Budapest, 8. Junt 


Ministerpräsident und Außenminister von 
Kallay ist am Montagnachmittag in der un- 
garischen Hauptstadt wieder eingetroffen, Der 
Besuch im Führerhauptquartier wird in der 
gesamten Mittags- und Abendpresse in großer 
Aufmachung veröffentlicht, 


Japanische U-Boote bombardierten Sydney 


'rahlmeldung unseres 


Wo blieben nur die nordamerikanischen Kriegsschiffe ! "Sch-Berichterataiters 


Lissabon, 9. Juni 


Die Japaner haben in der Nacht zum Sonn- 
tag zum ersten Male die australische Südküste 
beschossen, ohne daß die angeblich so starken 
»Plolfenabiellungen, die von Nordamerika in 
den letzten Wochen an die australische Küste 
geschickt seln sollen, dies verhindern konn- 
icn, In der Nacht zum Sonntag tauchten, nach 
australischen Berichten Japanische Kriegs» 
schiffe, bei denen es sich um U-Boote gehan- 
delt haben soll, vor Sydney und New 
Castlo, oiner bedeutenden Stadt, etwa 120 
Kilometer nördlich Sydney, auf. Die Beschle- 
Bung von Sydney dauerte etwa eine halbe 
Stunde, 


Vorpostenboote In grober See 
‚schwer und verantwortlich fst der Dienst unserer Vorpostenhoote, Bel jedem Wetter liegen sle auf 
Position, stets bereit, sich für die Sicherheit des ihnen anvertrauten Gebletes einzusetzen. 


[PK.-Autn: Kriegsberichter Hager, HH) 


Die bisherigen australischen Kommuniqu6s 
behaupten natürlich, es sei bei diesen Be- 
schießungen koin militärischer Schaden von 
Bedeutung angerichtet worden, müssen aber 
zugeben, daß die Zivilbevölkerung Verluste 
hatte, Eine Außerung General MacArthurs 
liegt noch nicht vor, 

In den USA. sucht das Weiße Haus der 
Offentlichkeit wenigstens etwas zu bieten und 
verbreitete in den letzten 48 Stunden eine 
Reihe außerordentlich mysterlös klingender 
Nachrichten über die angeblich große See- 
schlacht, die sich Im nördlichen Pazifik 
zwischen Hawaii und den Midway-Inseln ent- 
wickeln soll, So hatten dieumerlikanischen Zai- 
tungsleser am Ende des sechsten Kriegsmonats 
wenigstens das Vergnügen, in Ihren Blättern 
wieder einmal zu lesen, die amerikanische 
Flotte haben einen „entscheidenden” Sieg er- 
torhten, und die Niederlage von Pearl Harbour 
sel damit gericht" worden. Es wird sich 
selbstverständlich sehr bald herausstellen, daß 
ajose Slegesnachrichten, über die von den 
Blättern am Sonnabend und Sonntag spalten- 
weise und unter riesigen Überschriften berich- 
tet wurde, ebensowenig den Tatsachen‘ ent- 
sprechen. wie die früheren „entscheldenden” 
Siege gleicher Art: In einem späteren Bericht 
warnt Admiral King, der Oberbefehlshaber 
der snierikanischen Flotte, laut vor allzu go: 
Sen Erwartungen und wendet sich indirekt ge» 
gen die phäntasievollen Berichte über eins ja- 
panische Niederlage. 


Verbot für türkische Schiffe 
„„Drahtmeldung unseres We.Berichteratalters 
Rom, 9, Juni 

Die türkische Regierung, die vor einigen 
Monaten allen über 300 t großen türkischen 
Seefahrzeugen die Schlifahrt In fremden Ge- 
wässern verbol, hat soeben eine neue Verlü- 
gung getroffen, durch welche die Schiffahrt In 
fremden Gewässern auch den türkischen Schit- 
fen mit weniger als 300 t verboten wird. So- 
mit ist überhaupt keinem türkischen Schiff ge- 
stattet, die türkischen Gewässer zu verlassen, 


Nr. 159 


Regenwurm China 


Von unserem Cr.-Ostasienberichterstatter 
Tokio, Anfang Juni 

Wenn nicht alles täuscht, so ist der Krieg 
in Ostasien auf seinem Ursprungsherd, nëm- 
lich China, nunmehr in seinen letzten Ab- 
schnitt eingetreten, Der glänzend verlaufens 
und kühn gewagte Feldzug in Burma brachte 
gegenüber einem überlegenen Feind eines der 
wichtigsten Länder Ostasiens unter japanische 
Kontrolle und führte japanische Truppen über 
die Burmastraße nach der Proving Yünnan in 
die Flanke Tschungkings. Während zwischen ' 
Rangoon und Mandalay die Züge wieder plan- 
mäßig verkehren, haben die japanischen Trup- 

en nach Überschreitung des oberen Salwin- 

een offenbar oine feste Stellung auf ching- 
sischem Boden bezogen, um die weitere Ent- 
'heldung zunächst Verhandlungen mit Unter- 
stützung von Luftbomben zu überlassen, Kun- 
ming, die Hauptstadt Yünnans, und ebenso 
Panschang, die Hauptbasis für den Indienflug- 
dienst, wurden durch mehrfache Luftangriffe 
unschädlich gemacht. General Lungling, 
der Gouverneur von Yünnan, ist bekanntlich im 
Grunde seines Herzens ein Gegner Tschiang- 
kaischeks und wird nur durch Tschungking- 
Truppen, die In der Provinzhauptstadt liegen, 
gegen deren, Unterbringung der Gouverneur 
vergeblich Protest eingelegt hat, in Loyalität 
gehalten, 

Da der erwartete Zangenstoß aus Indochina 
bisher ausgeblieben ist, nimmt man an, daß 
Japan im Augenblick noch nicht beabsichtigt, 
zu dem militärisch entscheldenden Schlag aus- 
zuhölen. Gleichzeitig haben seit Mitte Mat 
japanische Truppen zahlreiche Operationen im 
Osten des chinesischen Kontinents begonnen, 
Diese Operationen sind nur mittelbar gegen 
Tschungking gerichtet und bedrohen Tschiang- 
kaischek nur in ihren weiteren Auswirkun- 


gen. Japans größter Feind selt Ausbruch des | 


Konfliktes mit Chipn Ist der Raum. 

China gleicht einem Regenwurm, von dem 
man einen Tell nach dem ändern abschneiden 
kann, währed der Rumpf weiterlebt, Es gibt in 
China kein politisches oder milltärisches oder 
auch nur wirtschaftliches Zentrum. Nachdem 
die Haupstädte Nanking und Hankau gefallen 
waren, ergab sich, daß der Krieg immer welter 
im Innern unter äußerst erschwerten Siche- 
zungen der Transportlinien usw. fortglühen 
werde, so lange nicht die angelsächsisch- 
sowjetische Zufuhr an der Wurzel abgeschnit- 
ten würde. Die Japaner beschränkten sich 
deshalb Im wesentlichen darauf, die Haupt- 
plätze, Haupteisenbahnen und Flußwege zu 
kontrollieren. Tschungking entwickelte dem- 
gegenüber die Taktik des Guerillakrieges, Die 
Japaner sahen sich alljährlich Im Frühjahr go- 
zwungen, durch offensive Expeditionen das 
Land zu säubern sowie die Zusammenballung 
stärkerer feindlicher Kräfte zu verhindern. 
Dem ersten Zweck dienten die Mai-Operatio- 
nen in den Provinzen Schantung, Nopeh und 
Schansi nach Art eines Frühjahrs-Reinema- 
chens, wobel das Land nach kommunistischen 
Bänditentruppen durchgekämmt wurde, 

Ähnlichen Charakter haben die gegenwär- 
tigen Operationen im Süden nahe bei Kanton, 
Wia der Chef der Presseabtellung der japani- 
schen Südchinaarmee mitteilte, hatten die Chi- 
nesen sogar die Rückeroberung Kantons, der 
Hauptlafenstadt Südchinas, erwogen und rück- 
wärtige Verbindungslinien. der japanischen 
Armos zeitweilig abgeschnitten. Bei einem er- 
folgreichen' Vorstoß von Kanton aus auf 40 km 
im nördlicher Richtung wurde Tsunghus ge- 
nommen und 10 bis 15 chinesische Divisionen 
in Stärke von rund 80.000 Mann wurden dabel 
zerschlagen. Hierbei handelte os sich um eine 
Vernichtungsaktion gegen die Massierung 
feindlicher Offensivkräfte, à 

Größere strategische Bedeutung haben die 
Operationen in der Provinz Tscheklang, 
die am 15. Mal bogannen und In der Eroberung 
Kinhwas gipfelten, sowie die am 31. Mal be- 
gonnenen Unternehmungen in Kiansi, deren 
Ausgangspunkt Nanchang war. Von hier aus 
wurde in drei Richtungen vorgegangen. Süd- 
Östlich auf Tsiensin, südlich auf Futschau und 
nördlich mit Hilfe von Marinetruppen gegon 
den Poyansee, Diese Operationen stehen Im 
unmittelbarem Zusammenhang mit den großen 
Krlegsereiginissen und dürften im wesentlichen 
darauf ‚gerichtet sein, die chinesisch-amerlkanis 
schen Flugstützpunkte in den Provinzen Tasche 
kiang und Kiangsi zu vernichten, um damit 
etwaigen Wiederholungen der Luftangriffe auf 
das japanische Stammland vorzubeugen. Die- 
ses Ziel scheint nunmehr weitgehend erreicht 
zu Soin, 

Insgesamt beweist die Tatsache, daß zahl» 
reiche Operationen in verschiedenen Zonen 
gleichzeitig unternommen wurden, die den Jas 

anern zur Vorfügung stehenden Möglichkels 
eiten, über ihre Kräfte umfassender als früher 
zu verfügen und energischer als bisher an die 
Beondigung des Krieges mit China heranzuge« 
hon, Die Militärnktion war von einer starken 
Propaganda sowie einer wirtschaftlichen und 


Wir bemerken am Rande 


Heydrichs Lebenswerk Als Reinhard Heydrich 
am 27. September 1041 
vom Führer zum sielle 

vertretenden Relchsprolekter in Böhmen und Mäh- 

ren berufen wurde und damit sein Name weitesten 

‚Kreisen des deutschen Volkes geldulig wurde, konnte 

der #4-Obergruppenlührer und General der Po- 

lizel troiz seiner Jungen Jahre au! pine 

Lebensleistung zurückblicken, die s Berufung 

auf den wichtigen Prager Posten durchaus rechtler- 

Ugle, Wenn trolzdem die Persönlichkeit Heydricha 

bis zu jenem Termin in der Ollentlichkejt weniger be 

kannt und Ihr Blid mitunter auch verzerrt dargestellt 

Wurde, sọ lag das an der Sonderart der Auigaben, 

mit deren Durchführung Heydrich beschäftigt‘ war. 

1091 erging an ihn dor Beiehl des Reichslührers $$, 

nach dessen Richtlinien dem Sicherheitsdienat (SD), 

als das Instrument zur Sicherung der Volkaordnung 
und zur Vernichtung aller Volkstelnde zu schallen. 

Diesem ebenso ehrenvollen wie schwierigen Aultrag 

hat sich Heydrich in Jeder Welse gewachsen gezeigt. 

In der Uberseugung, daß im natlonalsozlallstischen 

Staat für einen Nachrichtendienst, der mit Agenten, 

Spiliein und käuflichen Subjekten arbeitet, kein 

Plate Ist, scharte er um sich eine Gemeinschall von 

##-Männern, die, allein von der nationalsoziallati« 

‚schen Idee und der Notwendigkeit ihrer unbedingten 

Durchsetzung besessen, ans Werk gingen. ën atallte 

Heydrich, der Immer wieder darauf hingewiesen 

hat, daß der Sicherheltsdienst niemals Selbstzweck 

werden dûrje; die Tätigkeit des 8D, mitten hinein In 
die Arbeit der Partel, die van Jener ungemein slark 
angeregt wurde. Neben die Abwehr der zerselzen- 
den Elemente, gegen die mit aller notwendigen 

Sirenge vorgegangen wird, trilt Immer mehr die Mit- 

arbeit des SD. bei der Zusammenlassung aller posi- 

tiven Kräfte zur Herstellung und Brhaltung der welt- 
anschaulichen Einheit dos deutschen Volkes, 
‚Reinhard Heydrich Int tot. Sein Gelat aber lobt 


Iert in dem Rührerkorps, das er herangezogen und 
‚herangebildet hat und das sein Werk Im Sinne seines 
‚Schöplera wolterlähren wird, ix, 


diplomatischen Offensive gegen Tschungking 
begleitet, Die alten Papiernoten dar Tschung- 
kingreglerung wurden für das besetzte China 
für ungültig erklärt, und dadurch erlitt die 
Finanzkraft Tschungkings, die solt dem Aus- 
bleiben der britisch-amerikanischen Stützungs- 
kredite und Anlolhen ohnehin erschüttert war, 
einen schweren Stoß, 

Dan soeben hacndeten Verhandlungen das 
Außenministers der nationalen Regierung von 
Nanking in Tokio und seinen wiederholten 
Erklärungen über die Stärkung der Japanisch- 
chinesischen Zusammenarbeit wird In Verbin- 
dung mit den gegenwärtigen Operationen in 
China größte Bodentung beigemessen. 


Admiral King sehr kleinlaut 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 
Stockholm, 9. Juni 

In einer Pressekonferenz In Washington gab 
der Oberbofohlshaber der amerikanischen 
Flotte, Admiral King, einige wichtige Erklä- 
zungen zu den jüngsten japanischen Vorstößen 
ab, Es war sehr Aufschlüßreich, daß King nicht 
mehr den sieghaften Ton aufrecht erhielt, den 
man bisher gewohnt war, Er betonte sehr aus- 
führlich die Schwierigkeiten, mit denen die 
amerikanische Flotte zu kämpfen habe, Indem 
slo einerselts die verschiedenen Stützpunkte Im 
Stillen Ozeon, andererseits aber auch die Ver- 
bindungslinien zwischen den USA. und Austra- 
lien schützen müsse, King entschuldigte sich 
dann noch wegen der Verwirrung in der oft, 
ziellen Berichterstattung über die Anzahl und 
versuchte das mit den schlechten Witterungs- 
verhältnissen zu erklären, 


+7-Obergruppenführer Heydrich nach Berlin übergeführt 


'Aufbahrung im Prinz-Albrecht-Palais / Staatsakt heute nuchmittag im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei 


Berlin, 8, Juni 
Der Staatsakt für den verstorbenen stell 
vertretenden Reichsprotoktor, 44-Obergruppen- 
führer und General der Polizei Reinhard 
Heydrich, findet am Dienstag um 18 Uhr 
im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei statt. 
Am Sonntagabend fand im Ehrenhof der 
Prager Burg eine Trauerfeier für Reinhard 
Heydrich statt, an der Reichsführer 4} Him m= 
ler und Staatspräsident Hacha. teilnahmen 
und #4-Oberst-Gruppenführer Daluege herze 
liche Worte des Gedenken sprach, Am Mon- 
tagmittag traf die sterbliche Hülle des durch 
einen verbrecherischen Anschlag mitten aus 
seinem verantwortung»vollen Einsatz im Dienste 
der Nation gorissenen stellvortretenden Reichs» 
piolaktena in der Reichshauptstadt auf dom An- 
alter Bahnhof ein. Vorbei an Ehrenkompanien 
der Schutzpolizei und der Walfen-/4 wurde der 
Sarg auf den Bahnhofsyorplatz getragen und 
dann in einem motorisierten Geleit nach dem 
Prinz-Albrecht-Palais in dar Wilhelmstraße 
üborgeführt, 
Auf dem Anhalter Bahnhof ist eine große 


Trauergemelnde versammelt, Man sieht u. a. den 
Chef der Orduungspollzei #4-Oberst-Gruppen- 
führer und Generaloberst der Pollzei Daluage, 

-Obergruppenführer und General der Waflan- 

Sepp Dietrich, Reichspressechef Dr. Dietrich, 
den persönlichen Adjutanten des Führers 44- 
Gruppenführer Schaub, don stellv, Gauleiter 
von Berlin Görlitzer, den komm, Oberbürger- 
meister Steag, Polizeipräsident Graf von Hell- 
dorft, Stadtikommandant Generalleutnant von 
Hase. "Schließlich erscheint auch der Relchs- 
führer ff und Chef der Deutschen Polizei Hein- 
rich Himmler. 

12 Uhr, Dumpfer Trommelwirbel ertönt. 
Die auf dem Bahnsteig angetretene Ehrenkom- 
ponle dor Schutzpolizei präsentiert das Gewehr. 

angsam fährt der aus zwei D-Zug-Packwagen 
und mehreren D-Zug-Personenwagen beste- 
hende Sonderzug mit den sterblichen Uberre- 
sten des 44-Obergruppenführers in den Bahn- 
hof ein. Dor mit der Hakenkreuzfahne und dom 
Helm bedackte Sarg wird aus dem Wagen her- 
ausgehoben und den Bahns D zum Vorplatz 
entlang getragen. Unter den Klängen des Prä- 


Neue sowjetische Angriffe abgewiesen 


In Nordafrika dauern die Kümpfe an ! Britisches Schnellboot beschädigt 


Aus dem Führerhauptquartier, 8, Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Südabschnitt der Ostfront wurden er- 
neute feindliche Angriffe durch ungarische 
Truppen abgewiesen, 


Im rlckwärtigen Gebiet des mittleren 
Trontabschnitts wurde der Angriff gegen die 
elngeschlossenen feindlichen Gruppen trotz 
ungünstiger Wetterlage erlolgreich fortgesetzt. 

Am Wolchow-Abschultt wiederholte 
der Gegner seine heftigen Angriffe gegen einen 
stark verteldigten Brückenkopf. Er wurde In 
harten Kämpfen. abgewiesen und erlitt hohe 
Einbuße an Menschen und Material, 

In Nordafrika dauern die 
Kämpfe an, 

Erneute wirkungsvolle Luftangrilfe wurden 


harten 


gegen die Lutt- und Fliottenstützpunkte der 
Insel Malta geführt. 

An der Südküste Englands wurde ein Han- 
delsschiff mittlerer Größe durch Bombenwurt 
boschädigt. 

Vor der holländischen Küste hatten Mi- 
nensuchboote in der Nacht zum 7, Juni Ge- 
fechtsberührung mit britischen Schnellbooten. 
Sie beschädigten ohne eigene Verluste eln 
felndliches Boot durch mehrere Artillerletreffer. 


Der Glückwunsch des Führers 
Berlin, 8, Junt 
Im Auftrage des Führers überreichte 
sein persönlicher Adjutant, #f-Gruppenführer 
Schaub, Reichspostminister Ohnesorge 
zum Geburtstag ein Handschrelben des Führers 
sowie ein Bild mit seiner Widmung. 


Feindliche Gegenangriffe zurückgewiesen 


In der Marmarica ein kommandierender Brigadegeneral gefangen 


Rom, 8. Juni 


Der italienische Wehrmachtbe- 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 

Feindliche, von Panzerkräften unterstützte 
Gegenangriffe wurden von unseren Inlanterie- 
verbünden glatt zurückgewiesen, die 150 Ge- 
fangene machten und einige Panzerspähwagen 
und Kraftfahrzeuge zerstörten. 

Die beträchtliche Beute, die durch die im 
gestrigen Wehrmachtbericht erwähnte sieg- 
reiche Aktion eingebracht wurde, umfaßt — 
außer bedeutenden Mengen von Kriegsmate- 
rial — 50 Geschütze und etwa die gleiche An- 


„ein Jammer!”— sagte der britische Pilot 


Herbe Kritik an den Prestige-Bombardierungen der britischen Luftwaffe 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichleratatters 


Lissabon, 9. Juni 

Die deutschen Vergeltungsangriffe auf 
Canterbury haben der englischen Bevdl- 
kerung offenbar die Augen etwas darüber ge- 
öffnet, welche Folgen die Terrorangriffe der 
britischen Luftwaffe für sie selber haben müs- 
sen, Dazu scheint in den Kreisen der britischen 
Luftwaffe selbst diese Art von Terrorangriffen 
als wenig würdig empfunden zu werden, In 
einem erstaunlich offenen Londoner Bericht 
des amerikanischen Columbia Broadcasting 
System wurde heute darauf hingewiesen, man 
habe erwartet, daß das Volk große Genugtuung 
über die englischen nächtlichen Angriffe auf 
deutsche Städte empfinden würde, Erstaunli- 
cherweise sei das aber nicht eingetreten, Der 


Rundfunkberichterstatter hat sich mit einem 
englischen Piloten unterhalten, der mit gegen 
Köln eingesetzt wurde. Dieser Pilot erklärte 
ihm. offen: „Eigentlich ist, es ein Jammer, es 
handelt sich dabei lediglich um Prestiga-Bom- 
bardierungen.” Weiter heißt en in dem ame- 
rikanischen Bericht, der Materialschaden in 
den deutschen Städten sel zwar groß, aber es 
sei ein Schaden, der sich auf militärischem 
Gebiet nicht auswirken werde, Diese Prestige- 
Angriffe auf deutsche Städte hätten nichts mit 
„strategischen Bombardlerungen” zu tun, — 
Offener kann man reinen Prestige- und 
Terror-Charakter dieser englischen Nachtan- 
griffe gar nicht kennzeichnen, die lediglich 
erfolgen, um den Sowjata zu zeigen, daß die 
Dia harte auch etwas zu tun in der Lage 
sind. i 


—— 
Männer, Mädchen,Motoren 


10) Pernlahrerroman von Hanns Höwing 


Der alte Magolel Ist Überglücklich, Er hat 
nur eine kleine Priembude an der Landstraße, 
wo hin und wieder einer hält und aich seine 
Kiste In Ordnung bringen läßt, Das Geschäft 
goht zwar nicht schlecht; aber Immerhin lebt 
man doch hier ziemlich von der Hand in den 
Mund. 

„Dann will ich mal sofort die Rechnung aus- 
stellen", sagt Käthe, und ist froh, daß sie einen 
Gnind hat, um in Ihren Glaskasten zurückkeh- 
zen zu können. > 

„Tun So det, Frollein Käthe, tun Se dat!” 
antwortet Ihr der Chof und verlinkt wie ein 
großer Künstler in Ehrfurcht und Bewunderung 
vor seinem Werk. 

Käthe hat es ellig heute, Sia hat sich vor- 
genommen, pünktlich auf die Minute Schluß zu 
machen... weil Robert und Michael heute in 
Spandau sind, Die große Uhr an der Wand In 
ihıem Glaskasten rückt abar nur Jangsam Ihre 
Zolger welter, Je häufiger Käthe nach ihr hla- 
sioht, um so träger scheint sie zu gehen, Käthe 
schüttelt ein wenig resigniert den Kopf; das will 
und will heute kein Ende nehmen. 

Sie Kniet sich wieder rein In ihre Arbeit, 
und wie sie so vor dem Hauptbuch sitzt und 
Zahlenreihen addiert, ist ie das junge, tapfere 
Mädchen: Energisch, fleißig; tüchtig in Ihrem 
Beruf, ohne jedoch Ihre -Fraulichkelt verloren 
zu haben. Groß ist sie und schlank, mit schma- 
len Hüften und langen Beinen, voller Anmut 
sind ihre Bewegungen, das blonda Haar legt 


wie ein Holm über ihrem Kopf und fällt nur im 
Nacken in welchen Locken auseinander, Das 
Schönste an diesem Mädchen Käthe sind aber 
ihre großen, strahlenden Augen, in denen hin- 
ter einem jungen, glücklichen Lachen doch der 
Ernst des Lebens steht, 

Nach einer Weile sieht Käthe wiederum auf 
die Uhr. Eine halbe Stunde Ist ge 
gen. „Ob Robert und Michael ji 
geduldig auf die Uhr en warden?" dankt sla, 
„Vielleicht, vielleicht auch nicht“, denkt 
anders, und außerdem jat es wohl nicht das- 
selbe, hinter einem Haupibuch zu nitzen oder 
einen beladenen 15-Tonner mit Anhängern über 
die Landstraße zu lenken.“ 

Sie macht sich wieder an die Arbeit, und 
jetzt hält sie durch, Stunde um Stunde, bla der 
alte Magolei die Tür des Glaskı 
und schreit: „Feierabend, Frollein 
wie Feierabend!" 

Käthe packt in fliegender Eile ihre Sachen 
zusammen, hinein mit den Mappen und Bü- 
chern In die tiefsten Tiefen der Schubfächer, 
versunken und vergessen! Und dann das Haar 
geordnet, ain bißchen zurechtgemacht, alles ‚In 
einem tollen Tempo, daß dem Chef Hören und 
Sehen vergeht. 

„Nanu, was ist denn los, Frollein Käthe?“ 
‚Nichts ist los, Boßl Faleraband let Wir 
hal Frühling, und überhaupt Ist In 
bester Butter", lacht ihn Käthe an und schiebt 
sich, keck eln Lied vor sich hinpfelfend, an 
ihm vorbei, 

Der alte Magolei sieht ihr vergnügt nach: 
„Dolle Nummer!" sagt er und relbt sich die 
Hände, „Aber recht hat Sie, die Käthe, Früh. 


ch 


zahl Panzerabwohrgeschütze, Unter den Ge- 
fangenen befindet sich der kommandierende 
General der 10, indischen motorisierten Bri- 
gade. 

Im Luftraum von Acroma schossen unsere 
Flugzeuge sechs feindliche Flugzeuge. ohne 
eigene Verluste ab. 

Italienische und deutsche Verbände griffen 
erneut die Flotten- und Flugzeugstützpunkte 
der Insel Malta an. Im Gebiet der zu wieder- 
holten Malen getroffenen Ziele brachen aus- 
gedehnte Brände aus. 

In dor vergangenen Nacht bombardierte die 
englische Luftwaffe Cagliari. Einige Häuser im 
Zentrum der Stadt stürzten ein, andere wurden 
beschädigt, Es gab 12 Tote und 15 Verwundete. 
Die Haltung der Bevölkerung war ruhig und 
diszipliniert, 


In Luftgefechten abgeschossen 
Berlin, 8. Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, errangen deutsche Jäger in den Mon- 
tag-Nachmittagsstunden am Kanal einen neuen 
Erfolg gegen die britische Luftwaffe, Gegen 15 
Uhr flog bei leicht bedacktem Himmel ein 
durch zahlreiche Jagdflugzeuge gesicherter 
Verband feindlicher Bomber in den Raum von 
Brügge und Ostende ein, Die deutschen Jäger 
stellten den feindlichen Jagdschute über der 
Küste zum Kampf. In heftigen Luftgefechten 
wurden sieben britische Flugzeuge abge- 
schossen, Die Briten, deren Bomben nur un- 
bedeutenden Schaden anrichteten, drehten nach 
diesen Verlusten in westlicher Richtung ab 
und entzogen sich In der Inzwischen stärker 
aufgenommenen Bewölkung Ihren Verfolge: 


ling Ist, Felerabend ist, 
dötschte Klamotto steht wie nou In der Ga- 
rago, und er, Mol: Mngolel, hat das Wun- 
derwerk vollbracht" 

Er wirft sich ordentlich in die Brust, der 
Alte, und nimmt sich vor, hau 
Abondass: 


inen, 
Klothiläe, 


was seina bessere Hälfte, 
h sagt, 


man f de mit dem 
Abendessen fertig, als die Klingel geht, 
D 


Käthe springt auf, „Das sind sie,” ruft sio 
und ollt hinau Robert und Michael an 
der Tür zu empfangen, 

„Kinder, das {st nett, daß Ihr da seid.“ Sio 
atrockt ihnen beide Hände entgegen. „Ich 


dachte schon, Ihr hättet es nicht geschafft," 

„Was wir machen, machen wir immer 
richtig,” prahlt Röbert und nimmt Käthe in die 
Arme, daß ihr Hören und Sehen vergeht. 

„Bist du verrückt geworden," ruft das 
Mädchen und schnappt nach Luft, aber in 
Ihrem Gesicht leuchtet deutlich dia Freude über 
das Wiedersehen mit ihm, 

Michael steht stunım im Hintergrund, Ihm 
ist die Kehle wie zugeschnürt, Immer, wenn 
er mit Käthe zusammen ist, weiß er nicht 


sentlermarsches wird der Sarg auf die Lafette 
gehoben. Dann setzt sich der Zug, dem eine mo- 
torisierte Formation der Wetten A das Ehren- 
goleit gibt, in Bewegung, dicht gefolgt von dem 
Wagen des Reichsführers 44 und der ff-Ober- 
gruppenführer und 44-Gruppenführer, Durch 
die Saarlandstraße, die Prinz-Albracht-Straße, 
vorbei am Dienstgebäude des Geheimen Staats- 
polizelamtes zur Wilhelmstraße nimmt der 
Trauerzug seinen Weg, auf dessen ganzer 
Länge Männer der Sicherheits- und Ordnungs- 
polizei Spaller bilden, 

Vor dem Prinz-Albrecht-Palais macht der 
Trauerzug halt, Der Sarq wird von der Lafette 
gehoben, in ` den Konferenzsaal des Prinz- 
Albrecht-Palais getragen und dort auf einem 
Katafalk niedergesetzt. Nachdem zu beiden 
Selten Ehrenposten Aufstellung genommen 
haben, tritt noch einmal Reichsführer 44 Himm- 
ler an den Katafalk heran und verweilt in 
stillem Gedenken am Sage des stellverire- 


„ tenden Reichsprotoktors, 


Ein reiner Kindergarten 
Drahtmeldung unseren Sch«Berichteratattere 
Lissabon, 9. Juni 

Im britischen Landheer sollen, wie schon 
vor sechs Monaten, zahlreiche ältere Offiziere 
in den Ruhestand versetzt bzw, auf Verwal- 
tungsposten abgeschoben werden, Solche Ver- 
bel GA werden selt Dünkirchen 
n fast regelmäßigen Abständen in England 
vorgenommen, Nachdem sich seinerzeit Gene- 
ral Ironsides ironische‘ Bemerkung über die 
„zu jungen" deutschen Generale so bitter ge- 
Acht hatte, scheint man die höhere Armoe- 
führung in England allmählich in einen Kin- 
dergarten verwandeln zu wollen. Generalleut- 


nant Montgomery erklärte: „Dor im Alter 
von 23 bis 30 Jahren stehende Soldat kämpft 
am besten, wenn er von einem 3jährigen 


Kompanieführer kommändiert wird, und sein 
Brigadegeneral höchstens 40 Jahre alt Ist.” Ge- 
neral Montgomery selbst hat soeben das 65, 
Lebensjahr überschritten, In diesen Rahmen 
gehört auch die Reklame, die für den 42jähri- 
gen General Lord Mountbatten gemacht 
wird, einen nahen Verwandten des britischen 
Königspnares, Mountbatten hat, wie bekannt, 
den Oberbefehl über die sogenannten „Kom- 
mandos“ erhalten, wie man jene kleinen Trup- 
penabtellungen nennt, die ab und zu nach In- 
dianermanier sich bei Nacht und Nebel an die 
französische Küste heranschleichen und dann 
von den Deutschen sehr rasch wieder mit blu- 
tigen Nasen heimgeschickt werden, Lord 
Mountbatten, der sich zur Zelt in den Ver- 
einigten Staaten aufhält, ist ein Sohn des 
Prinzen von Battenberg, der deitschen Ab- 
stammung, 1914 Erster Lord der Admiralität 
war, 1917 seinen deutschen Namen verleug- 
nete und ihn ins Englische übersetzte. 
He rn \ 
Der Tag in Kürze 
` Der Relchspropagandaleiler der NSDAP,, Reichs- 
minister Dr, Goebbels, hat Relchssendelelter Hada- 
movsky zum Stabslelter der Reichspropagandaleitung 
der NSDAP. berufen, 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz den Eisernen 
Kreu; an Major Jordan, Batalllons-Kommandeur 
in m Inlanterie-Regiment, Hauptmann Killan, 
Kompanietûührër in elnem Wachbatalllon, Kapitän: 
leutnant Cremer und Kapitänleutnant Winter. 

Der Reichapressechel überralchte verdienten 
Schrittleltern das Ihnen vom Führer verliehene 
Krlögsoplerdlenstkreuz Il. Klasse, 

Der Universitätsrat von Szeged (Ungarn) hat den 


‚ Marschall von Finnland, Freiherrn von Mannerheim, 
` zum Ehrendoktor ernannt, 


die rusammenge- =, 


~ mehr zu sogen als ein paar balanglose ‚Worte, w gleich geben, 


Die Untersuchung den gemeldeten schweren Bx- 
losionsunglücks In London ergab, daß es von einer 
Bombe verursacht würde, die ala Blindgänger ‚vor 
einem Jahr In den Keller einen unbewohnten Hauses 
getallen war, 

Zum Generalstabschel der Iranzöslachen Armeo 
wurde Brigadegeneral) Verneau ernannt, bisher 
stellv. Generalalabschel, 

Japanische Marinetruppen nahmen am 5. Juni 
Oberranchend die südlichste Philippineninael Basilan. 

Der Oberste Gerichtahol der USA. hat dan Gesetz 
über die Sterilisallon von Verbrechern als nicht vere 
fassungsmäßlg umgestoßen und In Zukunft Jede irel- 
willige oder zwangswelse Sterilisation verbolen, 


En 


Verlag und Druck: Llumannstädinr Zeitung. Druckarel Verlaguenah Geht 
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Anselgen gilt s Za Anselgenpueili 


„Nichts. wie rein in die gute Stube,” lacht 
Käthe und schiebt die beiden ins Wohnzim- 
mer~ Etwas skeptisch beobachtet sie dabei, 
wie ihre Eltern die Freunde beer Aber 
Vater Buchloh läßt sich nichts merken und die 
Mutter ist froh, daß sich Ihre Käthe freut, 
„Dann will ich mal schnell Kaffee kochen,” 
sagt sie und geht in die Küche, Immer Int sie 
um das Wohl allor besorgt, und aln Käthe ihr 
nachkommt, um ihr bei der Arbeit schnell zu 
helfen, schickt sie sie wioder ins Zimmer. 
„Geh du nur, so ein Abend Ist schnell herum. 

Robert und Michael sitzen auf dem großen, 

Itmodischen Sofa und stecken die Being 
Tisch, Vater Buchloh hat dia'Spen- 


dierhosen und reicht seine besten Sonntags- 


xigarren herum, 

„Rauchen die Herren?“ H 

Fornfahı 'auchen immer. Das Ist das eln- 
zigo, was ie sich bedenkenlos mit vollem Ge- 
nub erlauben dürfen, 

Michael lehnt sich mit einem wohllgen Ge- 
fühl zurück, Er ist glücklich wie noch nie, Die 
Gemütlichkeit in einem stillen Familienkreis 
hat or selten oder no 
lornt. Für ihn ist as ot 
jetzt, mit lieben Menschen zusammenzusltzen, 
zuzuhören und die Landstraße und allen ando- 
ron Kram zu vorgessen, 

Nur Robert sieht nervös auf die Uhr, Thn 
hat wieder die alte Unruhe gepackt, und als 
Mutter Buchloh mit dem dampfenden Kaffee 
erscheint, sagt er; „War eigentlich gar nicht 
nötig, Frau Buchloh, Wir wollten sowieso 
(Fortsetzung folgt), , 
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1. Beilage 


Belgrad, Anfang Junt 

Im Licht südlichen Frühjahrssonne 
glänzen die weißen Fassaden der vielstöcki- 
gen Häuser, Belgrad ist wieder von Sonnen- 
brand durchglüht. Und so wird es seinem 
Namen gerecht. Denn Belgrad heißt „Weiße 
Stadt". Gleich Rom auf sieben Hügeln erbaut, 
bietet es sonnenübertlu- 
tet ein reizvoll phantasti- 
schos Bild, gezeichnet 
mit den eigenartigen 
Farben morgenländischer 
Geheimnisse und mit 
amerikanischer Prähle- 
rel, Die niedrige Moscheo 
duckt sich hinter dem 
turmhoh. 
und hinter 
vollen Parlamentsgebäu- 
de steht nach wie vor 
die verwahrloste Kafana. 

Bolgrad bleibt cine 
Stadt der Kontraste, Im 
Anprall zweler Welten 
entstanden, trägt es das 
Gepräge aweler Welten, 
Zwischen don marmor- 
gleißenden Wolkenkrät- 
zem der Terazijo und 
den niedrigen Latten» 
zäunen des Vorortes 
Mukri Lug ist sein Aus 
sehen und Leben von 
vielen hundert unerwar- 
tetenGegensätzen ge 
zeichn Wenn em 
Auge des Deutschen die Zigeunerin am Rande 
der Straße mehr auffällt als die Monäne im 
Café, der schmutzige Bettler mehr ols der sel- 
nen Pflichten nachgehende Arbelter, so liegt 
das in unserer Natur, die Ordnung gewohnt 
ist, und don Lebensgewohnhelten, denen wir 
entstammen, y! 

Wem würde es zum Beispiel heute fn 
Deutschland noch einfallen, seine Stiefel bei 
einem Schuhputzer bürsten zu lassen? Hier 
in Belgrad aber ist das Schuhputzen gewisser- 
maßen elne sakrale Handlung, die nach einem 
gestrengen Ritus vor dem Forum der breiten 
Olfentlichkeit vollzogen wird. So wie im Sa- 
Jon eines Pariser Coiffeurs das Rasleren von 
einem zeremoniellen Tun mit duftenden Essen- 
zen, Salben, Parfüms, Hautkrems, mit tlefge- 
kühlten und heißgedämpften Tüchern, mit 
Massagen und Frotlierungen begleitet ist, so 
ist in Belgrad der Stiefelpulz eine besondere 
Handlung, die in viele Stadien aufgeteilt, zu 
jenem Hochglanz führt, die die Erfüllung der 
künsten Träume eines preußischen Sergean- 
ten darstellt, Jeder zünflige Stiefelputzer hat 
um sich elne Unmenge von Tuben, Büchsen, 
Schächtelchen und Fläschchen aufgebaut, mit 
deren Inhalt er den Stiefel träktiert, Daß in 
Belgrader Haushalten das Schuhputzzeug ein 


der 


wegzudenken. Der 


Blick 
RE ege 
Das Parlamentsgebäude 
Eines der vielen repräsentativen Bauten Belgrads, 


im Mintengrund das Postministerlum. 
(L2.-Bilderdionst: Foto Vritz Sigl) 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 9. Juni 1942 


Von Stielelpühenn, Eckenzglehern ünd „Alchemie” 


Von unserem Belgrader Mitarbeiter Fritz Sigi 


unbekanntes Gerät ist, geht schon aus der Tat- 
sache hervor, daß selbst die Frauen Ihre Schuhe 
zum Putzen bringen. Wo sie auch wohnen mö- 
gen, sie brauchen nie welt gehen, denn an 
Jeder Ecke sitzen olnige lauornde Stiefelputzer, 

Die derzeitigen Belgrader Laster heißen 
Schiobon, Wuchern und Betrug. Die Müßlg- 


1 


Belgrads Zentrum, der Torazije-Platz 
Pfordetunrwerke sind aus dem $ 
weißbehandschuhte Vi 
Belgrader stolz nut den nronstlldtischen 
versucht vergebens die Wagen In verschwlegene Seltenstraßen zu Jenken, 


rabenbli 


der Hauptstadt Serbien nicht 
ohrtschutzmann, der wie Jeder 
Charakter selner Vaterstadt ist, 


gänger an dan Ecken haben viel Zeit zum 
Nachdenken, wie man wohl dem lieben Näch- 
sten am besten übers Ohr hauen könnte, Sie 
kommen dabei auf die absonderlichsten, Ja 
‚bsurdesten Ideen, 


Wurst aus Gips 


Freilich muß man eln nalves und Jeichtgläu- 
biges Volk vor sich haben, wie es das Volk 
von Belgrad zu sein scheint. Man muß Käufer 
wissen, die auf die dummdreistesten Tricks 
hereinfällen, Käufer, die sozusagen die Katze 
im Sack kaufen. Wie anders wäre sonst die 
„spekulative Alchemie" erfolgreich, die mit 
den unglaublichsten Tricks arbeitet, So wurde 
in Belgrad zum Beispiel schon Mehl sackwelse 
verkauft, und hinterher mußte der belämmerte 
Käufer feststellen, daß in den „Moehlsäcken' 
nur die Oberfläche mit Mehl bedeckt war, der 
Rest aus Spreu bestand. Ein schlaues Bäuer- 
lein handelte mit Butter in Kugelform, der 
etwas weniger schlaue Käufer stellte zuhause 
zu seiner nicht gerade angenehmen Uberta- 
schung fest, daß er für sein sühdteures Geld 
eine außen mit Butter beschmierte riesige Kär- 
toffel gekauft hatte, Andere machen „Schweins- 
Wüste" aus Pferdefleisch unter Beimengung 
von Käse. Kartoffeln und Gips, „Marmelade" 
aus Kartoffelzucker, „Zucker" aus Marmelade- 
imitation mit Sacharin und „Honig" aus Kar- 
toffelzucker, wasser und künstlicher Barbe, 
Ganz in den Rähmen dieser üblen Methoden 
paßt der neueste Dreh der Belgrader Wirte, 
Von den Milchhändlern weiß man es schon 
lange, daf ale die Milch pantschen, und man 
nimmt keinen Anstoß daran, weil man selbst 
um gewässerte Milch {roh ist. Die Wirte gehen 
aber nun sogar zum Bicrpantschen über und 
zwar dergestalt, daß sie die Bierr 
mengleßen und dann mit Sodaw. 
schen", Das kann man nicht nur in den schmut- 
zigen Kafanas in der Peripherie der Stadt, son- 
dem auch In den „feinen Restaurants im 
Zentrum erleben. 


Serbische Hochzeit 


All diese „Storles" sind nicht Erfindungen 
böser Zungen, Man kann sie täglich in der 
serbischen Presse leson, Sie sind aber ein Zel- 
chen dafür, wie das Volk untereinander 
Schindluder treibt, wie man sich gegenseitig 
betrügt und übervortellt und wie man wuchert 
und hamstert, Daß dies alles nicht sein müßte 
in einem fast reinen Agrarland, wie es Serbien 
darstellt, daß man sohr wohl sein tägliches 
Brot hätte, wenn nicht Wucher und Schleich- 


handel, sondern ein wenig Sinn für Volksger 
meinschaft vorherrschen würde, beweist ein 
Bericht über eine Hochzeitsfeier, den das Bel- 
grader Blatt „Novo Vreme" am 19. Mai 19421) 
veröffentlichte und der in der Zeit, in der In 
Belgrad längst schon alle Lebensmittel ratio- 
niert sind und das Markensystem durchgeführt 
ist, wie eine schlecht erfundene Satyre anmu« 
tet. Nichtsdestotrotz bringt die Zeitung den 
Bericht ohne Kommentar, und damit es ja alle 
Leser glauben, hat sie ihn noch bebildert. Nahe 
bei Belgrad, in dem Dorf Beli Potok, fand die 
Hochzeit statt, die „Novo Vreme" dergestalt 
schildert; Der reichste Bauer des Dorfes ver- 
heiratete seinen 18jährigen Sohn mit dem 
reichsten Mädchen des Dorfes, Grund genug, 
das Fost nach althergebrachter Sitte mit allem 
Drum und Dran zu felern, Das bedeutet vor 
allem ein Eügelage, für das der Vater nicht 
weniger als neuen Tage vorgesehen hatte. 
Vom frühen Morgen des ersten Tages an flos- 
sen Wein und Schnaps in Strömen, mehrere 
Musikkapollen spielten af, denen die Fünfhun- 
dert- und Tausenddinarnoten nur so zuflogen, 
Im Hof des Anwesens war eine riesige Hoch- 
zeitstafel aufgestellt und da gab es die aus- 
erlesensten Leckerbissen, Schweine-, Kalb-, 
Rind- und Lammfleisch, Salate und Suppen, 
Welßbrot.und Bohnenkalfee, Mehlspeisen und 
Likör, Neun Tage feierte man an dieser Tafel. 

Dem Schreiber dieser Zeilen ist es nun 
nicht bekannt, ob dieses Fest nach serbischen 
Begriffen noch nicht zum „übermäßigen 
Felorn” gehört, Anscheinend aber nicht, denn 
dieses ist durch Gesetzkraft verboten. Man 
lebte hierzulande nie schlecht und feierte 
schon immer gerne und ausdauernd, Das führte 
soweit, daß nicht nur einzelne Familien, son= 
dern sogar ganze Dörfer und Gemeinden ver- 
armten, deswegen die serbische Regierung im 
Jahre 1942 ein Verbot gegen übermäßige 
Feiern erlassen mußte, Wenn man daraufhin 
allerdings den Bericht von oben liest, muß 
man. sich fragen, wo die Grenzen dieses 
Felerns liegen. 

Auf der anderen Seite stehen allerdings 
Leute. Funktionäre der Reglerung, die meinen, 
mit Gewalt eine neue Gesiltung in das Land 
bringen zu können, und dabel auf Maßnahmen 
Kommen, die an das Mittelalter erinnern, So 


Frau Stiefelputzer bel der Arbeit 


hat ein Kreishauptmann in einer Stadt In In 
nerserbien den Frauen das Benutzen von Pu- 
der und Lippenstift, den Liebespärchen das 
Späzlerengehen in den Parkanlagen und ab- 
gelegenen Orten verboten und angeordnet, daß 
in den Filmtheatorn, die Frauen auf der rech- 
ten, die Männer aber auf der linken Seite 
sitzen müssen. 


Zeichnung: Kraft / „Bilder und Studien" 


„Hm — scheint auch einmal britischer Stüte« 
punkt gewesen zu sein!“ 


Was alles in der Weltpasslert 
Storchenzwelkampf 


Magdoburg. Auf dem Schornstein der 
stillgelogten Brauerei In Unseburg (Krals Wanze 
leben) brüten alljährlich die Störche, aber 
häufig kommt es auch zu Rauferelen um den 
Horst, Ein Beweis, daß bei Adebarg große Woh- 
nungsnot herrscht, ist der wiederholte Angriff 
auf das Storchenpaar, Jetzt hatte sich wieder 
ein fremder Storch auf elnem Nachbarschorn« 
stein zur Verteidigung eingerichtet, Der an= 
sässige Storch konnte aber einen gutgezielten 
Hieb anbringen, so daß der Fremdling tot in 
den Schornstein stürzte Auch der Sieger vers 
lor das Gleichgewicht und stürzte hinterdrein. 
Er wurde aber sofort befreit und kehrte bald 
zu der auf dem Nest brütenden Störchin zurück. 


Vom eigenen Hund tolgebissen 


Büchen. In Büchen bei Lauenburg Mel 
eine ohnmächtig gewordene Frau zu Boden und 
kam, dabei dem Futternapf ihres selbst groß- 
gezogenen Schäferhundes zu nahe, Der Hund 
stürzte sich auf die Frau und fügte Ihr solche 
Bisse zu, daß sie nach einigen Tagen starb, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Telegramm des Führers an Professor Lenard, 
Bel der Feler In der Aula der Heldelberger Unis 
versität anläßlich des 80, Geburtstages des groben 
Naturforschers und Physikers Prof. Lenard, der 
zum Ehrensenator ernannt wurde, sprachen Rek- 
tor Staatsminister Dr. Schmitthenner und Relchs- 
postminister Dr. Ohntsorge. Während der Feler 
wurde das Telegramm des Führers, der die hohen 
Verdienste des Jubliars um die deutsche Wissen« 
schaft und die technische Entwicklung würdigte 
sowie des treuen Klimpfers gedachte, verlenun. 
Gleichzeitig erhielt Geheimrat, Lenard ein Bild 
des Führers mit eigenhindiger Unterschrift, 


Bildende Kunst 


Im Ausstellungspalast Im Via Nazionale in Rom 
nahm Vii anuel III. dle Eröffnung der „Ers 
sten Schau ltällonischer Künstler “inter den Wat- 
fen“ vor. Diese vom Propägandnamt deg Krloiit- 
ministerlums mit auserlesonem Geschmack org 
nisierte Ausstellung zeigt 707 Werke von 126 feld- 
rauen Künstlern, unter denen kaum ein weithin 
bekannter Name anzutreffen Ast, dafür aber elna 
stattliche Anzahl hochbegabter jüngerer Talente, 
die nus tlefstem kümpferlschem Erlebnis thre ehr 
lich empfundenen, vielfach ganz nalv und in der 
überwiegenden Mehrzahl künstlerisch scht bedeu- 
tonden Werke zu schaffon verstanden. 


Theater 


Uraufführung einen ` Werkes von Heinz Bon- 
gartz. Am 25, Juni findet Im Staatstheater Schw- 
rin die Uraufführung den musikalischen Lustapieln 
„Mädchenpäradies“ von Kurt Sellnick mit der 
Musik von Generalmunikdirektor Heinz Bongartz, 
dem Leiter den Städtischen Orchesters Baar- 
brücken, statt, 


Rittmeister Platen / ene 


Bei den litauischen Dragonern, die in den 
Befreiungskriegen unter den preußischen Fah- 
nen fochten, gab es alnen Rittmeister, der 
sich Platen schrieb, Nur sọ schlichthin: Pla- 
ten, Der war ein wilder Soldat, ein Reiter, wie 
es nur selten einen gab, mit allen Touleln 
hätte er ep aufnehmen können, und er war 
auch dafür bekannt im ganzen Bülowschen 
Korps, 

' „Der tolle Platon”, sagte man nur, wenn 
immer von Ihm die Rede ging, Eine ganze 
Menge von ulklgen Geschichten und verwe- 
genen Streichen hing sich an seinen Namen, 
und sie wanderten so durch die Feldlager. 

Unter anderem behauptete man von ihm, 
daß er ein Pferd ganz so wie einen vernünf- 
tigen Menschen ansähe, Und das leB sich ja 
schließlich auch beweisen. Nämlich als ein- 
mal seine Schwadron eine schlechte Attacke 
zitt, brannte er nicht nur seinen Dragonern 
ein scharfes Strafexerzieren hinauf, sondern 
auch die Pferde, diese verdammten Mähren, 
wie er loswetterte, durften an diesem Tage 
kein Futter bekommen, Damit sie — Ja, damit 
sie etwas zu denken hätten! 

Doch alles, was man bis da von ihm ge: 
hört hatte, wurde dann in den Schatten ge- 
stellt durch das Reiterstück, das er eines Ta- 
ges vollbrachte, Im Sächsischen, nicht weit 
m Magdeburg, trug sichs zu, und von allen 
seinen Bravourstücken war das einstweilen 
die Krone, 


übermütige Anekdote von Karl Burkert 


Nämlich, es sollte festgestellt werden, ob 
ein gewisses Dorfnest da vorne vom anrücken- 
den Feind bereits besetzt wäre, In jeder an- 
dern Schwadron ‚hätte man diese Aufgabe 
einem Wachtmeister, allerhöchstens einem 
jungen Leutnant übertragen. Nicht so in je- 
ner, die Rittmeister Platen führte, Denn derlel 
Erkundungen besorgte er allemal selber, 

Trabt also dor Platen gradaus auf sein Ziel 
zu, nur von zwei Dragonern begleitet, Nobelt 
dabei aus seiner Stummelpfeife, die er dan 
ganzen, Tag nicht aus den Zähnen bringt, 
Kommt, ohne einen Franzosen zu riechen, un- 
behelligt in die Ortschaft hinein, aber so gë- 
schwind nicht wieder heraus, 

Es, waren zwar vorerst nur Plänklor, die 
sich da herumtrieben, Aber, zwölfe gegen 
dreie, das gibt eine haarige Rechnung, und der 
Rittmeister und seine Leute mußten sich or- 
dentlich herumhauen, bis sie etwas Luft bë- 
kamen. Doch war ihnen das weiter nicht leid, 
und von den Chasseurs saß bald nur noch die 
kleine Hälfte im Sattel, 

Man wäre gewiß auch mit den übrigen 
noch fertig geworden wenn nicht urplötz- 
lich — Ja, das war nun freilich eine fatale 
Sachel Eine ganze Schwadron von diesen ver- 
maledeiten Franzosen brauste jetzt wie ein 
Hornissenschwarm und mit geschwungenen 
Säbeln, von drei Windseiten zugleich, ins 
Dorf herein, und da war nun nicht mehr lange 
zu spaßen, 


„Kreuzsternlaudonelement"! brüllte darum 
auch jetzt der Platen. Das war ein Fluch, den 
er weiß Gott wo aufgelesen hatte, Sein Spit- 
zenfluch war os, soin Gipfelfluch sozusagen, 
Und seine Dragoner, wonn sie ihn ein selte- 
nes Mal hörten, wußten genau, wozu es dann 
hohe Zeit war, Dieser Fluch war Ihnen soviel 
wie ein Belehl, 

Brachan. auch sogleich das gefährliche 
Schäarmülzel ab, rissen beide ihre Pierde hece 
um, kamen alle drei so ziemlich mit hellor 
Haut wlodor aus dem Dorf hinaus, die Drago» 
ner voraus, dor Ritimelster als letzter; abor 
die flinken Chasseurs saßen Ihnen hart auf 
den Hacken. ` 

„Hahahal' lachte lauthals der Platen, als 
er sah, daß er einen kleinen Vorsprung vor 
den. Vorfolgern gewonnen hatte, Und In sel- 
ner grimmigen Freude hätte er fast das blitz- 
hübsche Bauernmädchen übersehen, das ihm, 
in der ganzen Unschuld seiner vielleicht sech- 
zehn Jahre, in diesem Augenblick nichtsehand 
In den Won kam. 

Aber nun, das Mädchen sohend, schoß es in 
den Rittmeister wie ein Blitz: „Könnte ihnen 
so taugen, diesen Mistbuben!” Und schon 
warf er sich halb aus dem Sattel, bog sich 
Det an der Mähne seines Schimmels hinun- 
ter, faBte in währendem Vorbeljagen das 
Mädehen mit einem festen Griff um die Mitte, 
wischte sie in einem Hui vom Erdboden weg, 
UR sfe zu sich hoch, und da saß sie nun, ver- 
wundert genug, vor ihm auf der Kruppe des 
Pferdes, 

„Hahahal” stieg noch einmal wie ein 
Triumph sein fanfarenhelles prachtvolles La- 


chen In die Luft Und ohne bel dem ganzen 
Manöver auch nur eine Säbelklinge lang aus 
dem Galopp gefallen zu sein, jagte er welter, 
Jagte davon über Gras und Stein und Stoppel, 
nahm dabei sogar noch ein paar Hecken mit, 
holte seine beiden Relter noch ein, kam mit 
ihnen und dem Mädchen glücklich zu seinem 
Regiment zurück — und nun hatte er wieder 
ein lustiges Blatt mehr in der Chronik seiner 
tollen Geschichten, (ay) 


Erzählte Kleinigkeiten 


Max Rogor sollte elnat in Mölningen eln. groe 
Wagnerkonzert dirigioren; die Plätze waren bis zum 
lotsten ausverkauft, Regar erschien, wie er das mel- 
stena tat, orst im lotztan Augenblick, Am H 
hielt Ihn der Plörtner an und sagte: „Völlig zweck: 
los, mein Herr, Sie bekommen bestimmt keinen Platz 
mehr, es Ist Ja alles ausverkauft," 

„Lassen Sie pur", meinte Rogor lächalnd, Ach 
haba nämlich schon meinen festen Stohplalz,,." 
Sprach'a und schritt mit Würde auf das Podium zu. 

D 


Als Ludwig Tieck eines Abends vor dem Anfange 
einer Vorstellung die halbdunklen, noch leeren 
Räume des Theaters betrat, erblickte er Im Orchester 
einen ihm unbekannten Mann. Er war klein, rasch, 
beweglich und blöden Auges, eine unanschnliche, 
Figur im grauen Ubertock. Tieck bogann sogleich ein 
Gespräch anzuknüpfen. Man unterhielt sich vom Or» 
chestor, vom Theater, der. Oper und dem Geschmack 
dos Publikums. Unbefangen sprach Tieck solne An- 
sichten aus, aber mit der höchsten Bewunderung von 
Opern Mozarts, „Sie hören also Mozarts Opern oft 
und lieben sie", fragte der Unbekannte, „das Int fa 
recht schön ‚von Ihnen, Junger Mann." — Seine 
Reden hatten Tieck eigentümlich berührt, er forschio 
mach: Moxart selbst war ea gewesen, der mit ihm 


Ing in Lihmemnskace 


„Was gibt es da zu sehen?“ 


Vor einem Geschäft stauen sich die Men- 
schen, Was gibt es da zu schen? Natürlich 
schaue ich ebenfalls hin, jedenfalls gebe Ich 
mir Mühe, einen Blick in das Schaufenster zu 
werfen. Nach einer Weile gelingt es mir, dicht 
vor der Scheibe zu landen. Ein Terrarium zieht 
die Aufmerksamkelt der Vorübergehenden aller 
Altersklassen auf sich. 

Durch das dunkle Grün von Moos und an- 
deren Pflanzen huschen die schlanken Körper 
der behenden Eldöchsen, und ihre Augen, die 
einen so eigentümlichen Ausdruck haben, 
Jasson mich die Tiere eine ganze Weile be- 
‚obachten, 

Die Pflicht ruft mich wieder fort, aber das 
hübsche Bild nehme ich mit zur Arbeit und bin 
froh, daß noch viele andere Menschen ihre 
Freude an den klugen Tierchen haben, 5. 


Gaumufikzug des RAD, fplelte 


Dor unter schwierigen Verhältnissen zu- 
sammengestallto Gaumusik- und Spielmannszug 
des Arbeltsgauos XL (Wartheland-Ost) trat ge- 
ster erstmalig mit zwei Konzerten an die 
Öffentlichkeit. Vormittags lockten die Vorüber- 
gehenden schneidige Klänge herbei und ließen 
sie Gäste des Platzkonzertes in der Hermann- 
Göring-Straße werden. Die Menschenmenge, 
die nachmittags zum Heinzelshofpark wanderte, 
um ber das Konzert des Musikzugen zu Ehre 
der Vorwundeten zu besuchen, war unüberseh- 
bar, Uberall sah man unsere Soldaten, Schwe- 
stern vom Deutschen Roten Kreuz und Familien, 
die mit ihren Kindern den Märschen, Oporetten- 
melodien und anderen Stücken lauschten, die 
von der Kapelle flott und einschmeichelnd dar- 

jeboten wurden. Aus dem Nichts ist hier ein 

ängkörper geschaffen worden, der uns im 
Laufe der nächsten Zeit sicher noch allerlei 

eben wird. Beide Konzerte hatten starken Ers 
alg, wie der reiche Beifall der ‚Gäste bewies. 


Vergünstigungen für Zukunfissicherung. Ab 
1. Juli gelten Aufwendungen der Betriobsfüh- 
rung für Zukunftssicherung von Gefolgschafts- 
mitgliodern nur dann als sozlalversicherungs- 
pflichtiges Entgelt, wenn sie such steuerpflich» 
tiger Arbeitslohn sind, 

Vertagung von Erbhofentscheldungen. 
Der Reichsjustieminister hat angeordnet, daß 
auch in Erbhof- und Schuldenregelungsverfah- 
zen, ähnlich wie bei bürgerlichen Streitverfah- 
ren, das Ruhen des Verfahrens angeordnet wer- 
den kann, wenn elne Partei durch ihren Kriegs- 
einsatz an der sachgemäßen Führung des 
Rechtsstreits verhindert ist. 

Zurückstellung vom Pflichtjahr. Der Gene- 
ralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat 
die Arbeitsämter gebeten, davon abzusehen, 
weibliche Jugendliche, die unter Zurückstel- 
lung vom Pflichtjahr in Betrieben der Rü- 
stungswirtschaft eingesetzt sind, nach Ablauf 
der Zurückstellungszeit heranzuziehen, sle viel- 
mehr auch weiter. vom Pflichtjahr zurückzu- 
stellen, 


Neuer Führer der HJ.=Banne 663 und 664 


Obergebietslührer Kuhnt in Litzmannstadt/ Gesicht unserer Jugend klarer geworden 


Nach der Neuübernahme des Gebietes 
Wartheland der HJ. weilte Obergebietslührer 
Kuhnt Sonnabend in Litzmannstadt. Nach 
Besuchen bei Kreisleiter Waibler, Re- 
gierungspräsidont Vebelhoer und Ober- 
bürgermeister Ventzki am Vormittag hatte 
er nachmittags Besprechungen mit den Führern 
der Litzmannstädter HJ,-Dienststellen und nahm 
abends in der Inspektionsschule die Einsetzung 
eines neuen Führers dor Litzmannstädter Bonge 
663 und 664 vor, da der bisherige Bannführer 
Papke in seinen alten Bann nach Kalisch za- 
rückgeht, 

Gefolgschaftsfüher Schultz meldete 
Obergebletsführer K u h n t 300 angetretene HJ.- 
Führer und BDM.-Führerinnen samt Bannstäben, 
worauf de Feierstunde mit Musikstücken des 
Bannorchesters eröffnet wurde. Nach dem Liede 
„Lasset {m Winde die Fahnen sehn" gab Bann- 
führer Papke einen Überblick über die Tätig- 
keit der Hitler-Jugend in der Zeit seiner Füh- 
rung. In Sportwottkämpfen und Führerlagern 
sei sie sowohl ‚körperlich ertüchtigt als auch 
geistig geschult worden. Er wies auf die Not- 
wendigkeit des Wachsens der Sondereinhelten 


Flugmodellbau, Marine- und Nachrichten-HJ, 
hin, damit sie die alte Stärke erreichten, Hier- 
auf gab Obergebietsführer Kuhn t einen Rück- 
blick auf die vergangenen zwei Jahre set 
seinem Scheiden aus der HJ;-Arbeit und qe- 
dachte dabei mit den Anwesenden der gefalle- 
Den Kameraden, besonders Karl Gutzmanns, Das 
Gesicht der Litzmannstädter Jugend sei trotz 
zahlreicher Veränderungen klarer gewordnn 
und nehme allmählich das gewohnte einheitliche 
Bild des Altreiches an. Sie habe vieles ge- 
leistet, was sie aber nür zu wolterem Einsatz 
zur Beseitigung der letzten Mängel verpflich!e, 

Der Obergebietsführer entlastete daraufhin 
Stammführer Papke und beauftragte Stamm- 
führer Fontzke mit der Führung des Lits- 
mannstädter Großstadtbannes, für dessen Hal- 
tung elinzustehen er besonders verpflichtat 
wurde. 

Nach dem Liede „Ich habe Lust im weiten 
Feld" legte Bannführer Fentzke das Gelöbnis 
ab, Im Sinne des Obergebietsführers zu wirken. 
Mit der Führorehrung und dem HJ,-Fahnenlied 
wurde die Felerstunde beendet, te 


Er gab fein Leben im Glauben an den Sieg 


Gefallenenanzeigen müssen In der Form der Front würdig sein / Soldatentod ist hellig 


Wenn man die Zeitungen liest und die An- 
zelgenselten betrachtet, dann sieht man oft unter 
den Todesanzoigen für die gofallenen Helden 
unseres Großdeutschlands Nachrufe, die nicht 
der Hingabe im Opfertod des Soldaten ent- 
sprechen, der stolz und überzeugungsvoll sein 
Leben gab, Uberschwangliche Abschiedsworte 
und kleine Verse sind wirklich nicht am Platze. 
„Sein heißer Wunsch, selino Lieben und seine 
Vaterstadt wiederzunehen, wurde Ihm nicht ar- 
füllt", heißt es da beispielsweise, Gewlß denkte 
jeder Soldat Immer an seine Familie und seine 
Heimat, das ist für ihn eine Selbstverständlich- 
keit, aber über diesen persönlichen Wünschen 
und Gedanken steht die innere und äußere Bu- 
reitschaft, die alle persönlichen Wünsche weit 
zurücktreten läßt vor der Pflicht, die das Va- 
terland fordert, 


Die Tiefe des Schmerzes der Angehörigen 
läßt sich nicht in Worte kleiden, es Ist alles 
unzulänglich, was man sagen möchte; im inner- 
sten Herzen empfindet der Trauernde sein Leld, 
und aus diesem Grunde soll die Gefallenenan- 
zeige als letzte Ehre für den Toten gelten und 
voll wahrer Würde sein, die In jeder Beziehung 
dem Soldatenschicksal gerecht wird, In einfa- 
chen Worten rufen 'wir dem Sohn, dem Mann, 
dem Bruder ein schlichtes Lebewohl zu und 
betonen seinen unerschütterlichen Glauben an 
den Sieg des deutschen Vaterlandes, seinen 
Tod für Führer, Volk und Vaterland und sagen, 
daß ihm sein großer Wunsch, den Tag des 
Sieges zu erleben, nicht erfüllt wurde, 


Die heiligen Toten dieses en Ent- 
scheidungskampfes der Geschichte gehören 


Schwarzfchlachtungen im großen betrieben 


Polnische Kriegswirtschaftsverbrecher vom Sondergericht Litzmannstadt abgeurteilt 


Der Pole Klemens Kurowski, der In Pabla- 
nice eine kleine Landwirtschaft betreibt und 
sich außerdem als Fuhrmann gewerblich be- 
tätigt, war bestrebt, sich und seiner Familie 
über die Zuteilung hinaus Fleisch in erhebli- 
chen Mengen zu beschaffen, Soweit fostge- 
stellt werden konnte, kaufte er selt dem Früh- 
jahr 1941 wiederholt Fleisch bei anderen Po- 
len auf dem Lande, so zweimal nahezu Je 20 kg 
Schweinefleisch, einmal einen Schinken und 
oine Speckseite und ein anderes Mal eine klel- 
nere Menge Kalbileisch. Da diese Käufe offon- 
bar recht kostspielig waren, kam er im Herbst 
1941 zu der Überzeugung, daß es vorteilhafter 
sel, selbst heimlich Schlachtungen vorzuneh- 
men. Ein Schwein hatte er angeblich bereits 
mohrere Monato im Stall, Er kaufte nun ein 
weiteres Schwein dazu und, schlachtote, go- 
meinsam mit einem Freund, dem Polen Stofan 
Banaszek, eines Tages beide Schweine, die ein 
Lebendgewicht von je etwa 85. kg. hatten. 
Wenige Wochen später schlachtete er ein 
weiteres, soeben erst gekauftes Schwein im 
Lobendgewicht von- etwa 28. eg auch. hier 
half ihm Banaszek, 

Das Fleisch wurde zum Teil im Haushalt 
des Kurowski vorbraucht, zum Tell von den 
Eholeuten Kurownki im Schleichhandel vor- 
kauft, Banaszek bekam als Entgelt für seine 
Hilfe jeweils otwas ab, Seine Ehefrau erhielt 


auch unmittelbar von Kurowski zwaimal 
etwas Fleisch, dar sie im Haushalt ver- 
brauchte, 


Im November 1941 sollte Kurowski für 
einen Bekannten ein: Kuh verkaufen, Er er- 
kannte sogleich, daß, es vorteilhafter sel, die 


L. Z.-$Sport vom Tage 


Kuh zu schlachten "ınd das Fleisch Im Schleich- 
handel zu verkaufen, Nachdem er Verbindung 
mit einigen Fuhrleuten aufgenommen hatte, 
die das Fleisch. kaufen wollten, vermutlich, 
um os nach Litzmannstadt zu schaffen, schlach- 
tete er die Kuh gemeinsam mit Banaszek und 
verkaufte das Fleisch an die Fuhrleute. Den 
größten Tell der Einnahme mußte er an den 
Eigentümer der Kuh abliefern, 30 RM, behielt 
er für sich, 

In der Verhandlung vor dem Sondergericht 
in Litzmannstadt gab Kurowski diesen Sach- 
verhalt im wesentlichen zu, Da die der Be- 
darfsregelung entzogenen Flolschmengen groß 
waren, der Angeklagte überdies schon aus 
polnischer Zeit Vorstrafen aufwies, die Ihn als 
unehrliche, gewalttätige und dreiste Porsön- 
Ichkelt zeigten, wurde er zu acht Jahren 
Strafläger verurteilt, Selno Ehefrau, die nicht 
nur beim "Verkaufen des Fleisches aus den 
Schweineschlachtungen mitgewirkt, sondern 
auch mindestens einmal für elne dieser 
Schlachtungen Wasser heißgemacht hatte, er- 
hielt eln Jahr Straflager. 

Banaszek war Inzwischen verstorben, Seine 
Ehefrau wurda wegen dos Beziehens der bel- 
den geringaren Plelschmengen zu drei Mona- 
ten Straflager vorurtollt, D 

Verhafteter Dieb. In einer Kantine In der 
Adolf-Hitler-Straße wurden in der letzten Zeit 
sachrfach Diebstähle an Lebens- und Genuß- 
mitteln unter erschweronden Umständen ausge- 
führt. Eingehende Ermittlungen führten nun- 
mehr zur Feststellung und Festnahme des Tä- 
ters, eines 30 Jahre alten Polen, 


Großes Bannsporktest des Kreises Litzittonnstadt-Land in Zgierz 


Der Bann 06 Litemannatadt-Land der Hitler- 
Jugend bit soln diesjühriges Bannsporttest bè- 
reits am 13, und 14, Juni auf dem Boruta-Sport- 
platz in Zyierz ab. Die Ausscheldungsklimpte der 
Jungen und Mildel erfolgen am Sonnabend, die 
Austragung der Endkämpfe ist für Sonntag, 15 Uhr, 
vorgesehen. Die Leitung der Veranstaltungen, die 
neben Einzelkämpfen und Stafteln auch Spiele, 
Tänze und gymnastischo Vorführungen bringen 
werden, hat die Iannsportwartin Hauptmildelgrüp- 
pentührerin Helya Steinert, w 


Erfolgreiche Litzmannstädter Schützen 

Am vierten Kampftoge der Gaurundenkämpte 
des Deutschen Schüitzenverbundes e, V, startete 
in Alexahdrow die Bürgerschützengilde Litzmann- 
Ktadt mit je einer Mannschaft "in der Schützen- 
Klasse und Alteraklanse gegen die Schützengemein- 
schaft Alexandrow. Es siegte die Birgerachüitzen- 
gilde Litzmannstadt in der Schützenklasse mit Wi 
Ringen geen 237 Ringe und in der Alterklasse mit 


455 Ringon gegen 300 Ringo. Als beste Einzelschüt- 
zen gingen harvor: in der Schützenklasse E, Rot- 
beet mit 161 Ringen und in der Alterklame B, Sin- 
dermann mit 127 Ringen, beide Litzmannstadt. 


Reger Splelbetrleb bel den Faustballern 

Die Litzmannntlidter Fauatballe: 
wärtig sehr rührig. Bei den Milnnern 
arel Runden (Gruppen) ausgetragenen Meister“ 
schaftsspiole sowelt gefördert, dan als Blegar der 
ersten Rundo Bportgemeinschätt der Ordnungspo- 
set TI und der zweiten Runde Union #7 als Tell» 
nehmer an den Krelamel ften tatehen, 
während der dritte Teilnehmer am Donnerstag, 
18 Uhr, im Helenenhofpark zwischen Spoo, I, 
Reichsbahn II und 45 II und III ermittelt wird, 
Die Frauen tragen eine Doppelrunde aum. Im er- 
sten Durchgang setzten sich die Postmädels vor 
D an dio Spitze. Die Jugend beginnt ihre Klimpfe 
mit tünt Mannschaften am Freitag, 28 Uhr, aut 
dem Postsportplatz, 


nicht nur uns, sondern dem ganzen Großdeut- 
schen Reich, Die besondere Welhe und Würde, 
die der Tod ihnen verliehen hat, muß gewahrt 
bleiben, 1.8. 


Brücke zur Kunft 


Das Hilfswerk für deutsche bildende Kunst 
in der NS.-Volkswohlfahrt hat von Rolchsmini- 
ster Dr. Goebbels den besonderen Auftrag er- 
halten, dio von den großdeutschen Künstlern 
geschaffenen Werke auf dam Wege der Aus- 
stellung den Volksgenossen nahe zu bringen, 
das Verständnis dafür zu wecken und die Liebe 
zu den Schöpfungen wachzurufen, In Erfül- 
lung dieser Aufgabe kommt das Hilfswerk der 
deutschen Kunst mit einer Ausstellung von 
hochwertigen und vielseitigen Werken der 
Malerei, Plastik und Graphik nach Litzmann- 
stadt, in das Haus der Deutschen Volksbil- 
dungsstätte um den Volksgenossen die Mög- 
livhkeit eines Uborblicks über das gegenwär- 
tige deutsche Kunstschaffen zu geben. So 


schlägt das Hilfswerk für deutsche bildende, 


Kunst gewissermaßen eine Brücke vom Kunst- 
schaffenden, der wirtschaftlich unbelastet in 
seiner Werkstatt ruhig und sorglos gestalten 
soll, zum kunstsinnigen Menschen, dem durch 
die herausgestellten Werke Freude und Erbau- 
ung gebracht werden soll. 


Neue Lohnsteuertabellen, Für Lohnzahlungs- 
zeiträume, die nach dem 30, Junf 1942 beginnen, 
gelten neue Lohnsteuertabellen. Der Reichsmi- 
nister der Finanzen hat außer der amtlichen 
Tagestabelle (Reichsges-Bl, 1 vom 14, Mai 1942 
5.297, Reichssteuerblatt 1942 S, 515) noch Lohn- 
steuertabellen für monatliche, fünfwöchentlich4, 
vierwöchentliche, zwelwöchentliche, wöchentli- 
che und vierstündliche Lohnzablungen aufge- 
stellt, ` 

Beamtenbestechung. Eine 34 Jahre alte Polin 
wurde wegen Beamtenbestechung und Ver- 
dachts des Schleichhandels festgenommen. Um 
sich vor der Festnahme zu schützen, versuchte 
sie, einem Beamten 100 RM, in die Hand zu 
drücken, 


Wir verdunkeln von 22.15 bis 3.45 Uhr, 


Wirtschaft der £. Z. 


Landarbeit— Dein Beitrag zum Sieg! 


Die Jugendgruppe der NS.-Frauenschaft/ 
Deutsches Frauenwerk führen auch in diesem 
Jahr in der Zeit vom 15, Juli bis 13, August 


Gem 


Gë 
(Foto: Lotte Heinrichs) 


wieder Erntehilfelager durch, Sie braucht 
auch Deine Hilfe, junge Frau, junges Mädel! 

Meldungen nehmen die örtlichen Dienst- 
stellen dor NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauen- 
werk entgegen, 


Futtermittel an städtische Pferdohalter, In 
einer heute veröffentlichten amtlichen Bekannt- 
machung des Landesernährungsamtos wird die 
Abgabe geregelt. 


Das Glück bleibt hier. Schon wieder zog ein 
Glücklicher in einer Gaststätte ainen Tausondar, 
Dieses Mal war es ein älterer Herr, der den 
guten Griff tat. Mit ihm froute sich die Glücks- 
botin, die ihm solche Überraschung brachte, 


500 RM. gestohlen. In den Abendstunden 
drang ein Unbekannter mit Nachschlüssel in 
eine Wohnung in der Buschlinie ein, entwen- 
dete 500 RM, Bargeld und Lobensmiitelkarten, 


Diebstahl in einer Apotheke, In der Nacht 
drang ein zunächst unbekannter Täter mit 
Nachschlüsseln in eina Apotheke in der Schla- 
geterstraße ein und entwendete kleinere Men- 
gen Sacharin sowie Stärkungsmittel im Gë: 
samtwerte von 50 RM, Sofort einsetzende Er- 
mittlungen führten zur Feststellung und Feste 
nahme des Täters, eines beim Geschädigten 
beschäftigten 25jährigen polnischen Arbeiters. 
Das Diebesgut wurde wieder herbeigeschafft. 

Falscher Kriminalbeamter. Ein 27 Jahre alter 
Pole wurde festgenommen, well er bei pol- 
nischen Familien Dürchsuchungen wegen 
Schwarzbrennens durchführte und sich hier 
bei als Kriminlbeamter ausgegeben hat. In 
einem Falle gab er vor, kein Polnisch zu ver 
stohen, sondern nur Deutsch, Er ließ sich 
durch eine deutsche Frau dolmotschen, um 
seine Handlungsweise glaubhaft erscheinen zu 
lassen. 


Hier spricht die NSDAP, 


Op, Ringbahn, Mi 
Og. Helm, 


20.30 Uhr Stababesprechung im 


Schwabenberg. Houte 20 Uhr Dionsihespre- 


60000 neue Handwerksbetriehe sind In den Ostgauen erforderlich 


Reichshandworksmelster Schramm, M, d. R., 
wehrwirtschaftstührer, sprach in Berlin über die 
yolks#- und kriogswirtschaftliche Bedeutung des 
Handwerks. 

Im Kriege hat das Handwerk sich aln vmuet- 
dungs- und vielseitig einnatztähluer Teil der Wirt- 
schuft bewährt. Größe, mittlere und kleinere Be- 
triebe bilden zusammen ein starken, wohlorgani- 
slertos Müstungshandwerk, das teils unmittelbar 
Wehrmachtaufträge durchführt, tells an der Er- 
zeugung der Rüstungsindustrie durch Unterllefo- 
rungen einen bedeutenden Antöll hat. Da Mand- 
werk liefert den vorschledenartigaten. Wehrmacht« 
bedart von der Molsbinde bis zur vollstündigen 
Fliepeikombination und zum fertigen Sturmge- 
Päck, vom Schemel bis zur eingerichteten D 
rucke, vom Kleineisentell bis zur Panzertür, Tau- 
sende von Handworksbetrloben, Meister mit ihren 
Gefolgschatten, haben im Osten den Winter hine 
durch im Rahmen der Organisation Todt an Dè- 
festigungen und Unterkünften, an Brücken, Stra- 
(Ben und Bahnanlagen gearbeitet und Ihr Bestes 
gelelstet, Bowelt dan Handwerk nicht tür den Rü- 
stungsbodart eingesetzt int, Ist es fir andere kriegs- 
wichtige Zwecke tätig, wie z. B, für den Instand- 
setzungsbedart der Landwirtschaft, für die Behe- 
bung von Bombenschäden in organisiertem Ein- 
satz, für die Versorgung der Rüstungsarbetter und 
der übrigen Ziyiibevölkerung mit den notwendt- 


. gen Reparaturen, Nach dem Siege wird das Hand- 


werk vor einer Fülle grober Aufgaben stehen. Im 
Onten wird es zusammen mit dem Bauerntum den 
bodenständigen Kern der deutschen Besiedlung 
bilden; allein in den östlichen Relohngauen werden 
zunlichst 60000 neue deutsche Handworksbetriebe 
gebraucht, Unentbehrlich ist dan Handwerk auch 
beim Wohnungsbau, bal der Versorgung det neuen 
Siedlungen und nicht zuletzt als Melfer bei der 
technischen und kulturellen Aufrüstung des Dorten, 


Wirtschafts-Allerlai 


Konzentration in der Sünwarenwirtschaft. Da 
Süßwaren nur noch in begrenztem Umfange her- 
gestellt werden, wird nunmehr auch der Kreis 
der Gron- und Einzelhändler, die Süßwaren führen 
dürfen, erheblich eingeschränkt. Die Fabriken dür- 
fen ihre Süßwaren nur noch an besonders zuge, 
inssone Großhändler Neforn. Damit wird eine grö- 
Dere Wirtschaftlichkeit der Lieterbeziehungen und 
eine Verkürzung der Lieferwoge erreicht, Welche 
‚Großhändler als noch notwendig anerkannt werden, 
wird noch bestimmt, Theater, Kinos, Variétés, 
Dars usw. durften schon bisher nicht mehr mit 
‚Süßwaren beliefert werden, Von nun an dürfen 


auch Gaststätten (ausgenommen Bahnhofagantstät- 


ten), Kantinen, bestimmte ambulante Hlndler, 
Milch-, Obst- und Gemlsegeschäfte, Weln- und 
Tabakgeschäifte, Kleinpreisgeschäfte, die bisher 


außer Süßwaren andere enamittel nicht ge- 
'ührt en, Kiosken und Getränkehallen nicht mit 
Süßwaren bellefert werden, Die neue Anordnung 
ist zugleich der Auftakt für eine weltergrelfende 
Konzentration der Süßwarenhorstellung und des 
Handels, Von. den rund 1000. Beti des Gewer- 
bos dürfte eine erhebliche Zahl stillgelegt worden. 


Gohaltener Sohuhumsatz Dio Umsätze der 
Schuhrenchäfte haben nich auch in diesem Jahr 
überraschend günstig entwickelt, slo legen In vie- 
len Fällen nicht oder nur wenig unter den Rekord« 
umalitgen ` vom 1930. Dabei handelt es sich nicht 
etwa um eine Preiskonjunktur, Vielmehr sind auch 
die Mengenumnlitze weitgehend gehalten worden. 
Diese überraschende Tatsache findet Ihre lerkih- 
rung in dem heute überragenden Antell der Kin» 


dor- und Arbeltsschuhe am gesamten Umnatz, Is ' 


gibt mehr Kinder als früher — also auch größere 
Xinderschuhumasiitze.. Ea gibt mehr Arbalter — 
also auch größere Arbeitsschuhumsitze, Allerdings 
Megen die Preise auch etwas höher, Im allgemel- 
nen aber dat das Preisniveau gehalten worden. 


Aus dem nauen Ostraum 


Vermehrtor Tabakanpau In dor Ukralne, Um 
den Bednrf der Wehrmacht sicherzustellen, hat 
der Reichtkommissar für die Ukraine oine Aus- 
dchnung der Tabakanbauriliche in der Ukraine aut 

ha, di h, um 20 v, H. gegenüber dem Vor- 
Jahr angeordnet, Die erweltete Fläche wird 1943 
mit je sechs verschiedenen Sorten von Machorka- 
Tabaken (hauptsächlich Pfoltentabak) und von 
Ortenttabaken sowie mit Zigarrentabak bepflanzt 
worden. Die Doratung. der Tabakptlanzer erfolgt 
durch deutsche Sachverständige, während daut- 
sche Firmen in großem Stil Anbauversuche mit 
deutschen und ausländischen Tabaken anstellen, 
Der Machorka-Tabak Ist schon bisher in wröße- 
rem Umfang wogen seines hohen Nikotingehalts 
zur Schlidlingebekimpfung in der Landwirtschaft 
verwendet worden. Mit ostpreuflschen Tabakan 
werden gegenwärtig größere lichen in der 
Ukraine bepflanzt, um eine besonders stark nikos 
inhaltixe Ernte zu erhalten, Wie wichtig die plane 
mäßige Ausdehnung des ukrainischen Tabakbaus 
Ast, nieht man schon daraus, daß der Ertrag allein 
des ukrainischen Orlenttabaks ih den letzten Jchr 
ren otwa so hoch war wie die gesamte griechische 
Tabakernte, 
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‚Aus dem Wurthelsnel 
Der Boiener Stadthaushalt 


Bireng Meldung der LZ, 


Der Haushaltsplan für die Gauhauptstadt 
Posen für 1942, der in den ordentlichen Ein- 
{ ahmen und Ausgaben mit 51,1 Millionen RM. 


und im außerordentlichen Etat mit 16,4 Millio- 
nen RM, abschloß, wurde in der letzten Rats- 
\herrensitzung beraten und verabschiedet, Dar 
(Haushalt trägt den kriogsbedingten Verhält- 
[nissen Rechnung und beschränkt sich auf die 
‚notwendigsten Ausgaben. Bei einem fast völll- 
(gen Stillstand der Bauarbeiten wurde für die 
weitere Entwicklung des kulturellen Leben 
dor Gauhauptstadt, deren Vermögen sich auf 
123 Millionen beziffert und deren Schuld rund 
35 Millionen beträgt, als zufriedenstellend be- 
zeichnet, 


Todesurteil gleich vollftrecht 
Bigeng Drahtmeldung 

Der Pole Michael Szymurek in Borken 
(Kreis Gostingen) griff am Sonnabendvormittag 
einen Angehörigen einer Behörde, 
der, gleichzeitig der y angehört und in 44-Uni- 
form Dienst tat, tätlich an, Auf die Nachricht 
von dem Uberfall führte der Oberstaatsanwalt 
in Posen die sofortige Aburteilungan 
Ort und Stelle durch das Sondergericht 
herbei, Entsprechend dom Antrage des Staats- 
anwalts wurde der Angeklagte noch am Spät- 
"` nachmittag zum Tode verurteilt. Das Urteil int 
bereits gestern vollstrockt worden, 


Gauhauptstadt 


Noch mehr Ubungslirmen eingerichtet, Das 
natlonalsozlallstische Deutschland verlangt rest- 
losen Einsatz und höchstes Können Jedes 
schaffendon Deutschen aus der Inneren Ver- 
pflichtung dem eigenen Volk, seiner Zukunft 
und Stellung in der Welt gegenüber, Neben 
dieser politischen Zielsetzung ist die Aufgabe 
des Berufserziehungswerkes, jaden schaffenden 
Deutschen zu einem Höchstmaß von beruflichem 
Können zu führen, Das Bestreben ger Schaf- 
fenden in allen Berufszweigen muĝ soin, mehr 
zu können und zu leisten als sein Vordermann, 
Das berufserzieherische Momont hat daher auch 
in der Gauhauptstadt Posen stärksten Auftrieb 
erfahren. 356 Maßnahmen mit 10660 Tellnah- 
mern in 213600 Unterrichtsstunden in Posen 
vom Januar 1940 bis Mal 1942 sind ein Beweis 
der Intensität auf diesem DAF.-Sektor, Die Ar- 
beitstagung der Übungsleiter und Ortsberufs- 
walter, in der neben anderen bedeutsamen Re- 
feraten Krelsobmann Pg, Oppeln von Bronis 
kowski das Schlußwort sprach, gab den Mitar- 
beitern die Richtlinien für die zukünftige Ar- 
beit. Bemerkenswert in der Arbeit des Berufs- 
erziehungswerkes Posen ist die demnächst In 
verstärktem Maße in die Erscheinung tra- 
tende Ubtngsfirmenarbeit, Uber das ema 
„Haushalt der Arbeitskräfte im neuen Europa” 
spricht am 9, Juni in der Aula des Gauschu- 
lungshauses Hauptabteilungsleiter Pg. Budtan 
(Berlin) vom Amt für Berufserziehung und Be- 
ttiebsführung, 


OFFENE STELLEN 


mit gutem Deutsch, 
Kenntnt: in Kürzschrift und 
Schreibmaschine gesucht, Ange: 
bote unter 8104 an die LZ, erbet, 


stische 
erwünscht, 
lich, 


Suche jüngere gewandte Bürokraft 

für Lagerbuchhaltung und stati- 
Arbeiten, 

aber nicht erforder- 

Eintritt sofort, 

Kabelfabrik Roemer, 


Ein Gau=Kinderheim wurde eingerichtet 


In Moker (Kr. Welungen) seiner Bestimmung übergeben / Ein Paradies für die Kleinen 


Oli. Auf dem Bahnhof Welungen-Stadt 
steht die NSV.-Kreisreferentin, Frl, von 
Natzmer, mit zwölf Jungen und Mädeln, 
die sie nach Moker bringt, wo das dortige 
NSV,-Kinderhelm zum Gau-Kinderheim ausge- 
baut wurde, Dia Kinder — wahrscheinlich ist 
os Ihre erste Reise — kleben mit ihren er- 
staunten Gosichtern wie Fliegen an der 
Scheibe und bewundern das schöne vorüber- 
gleitende Wartheland. 

In Moker steht ein grüngeschmückter 
Panjewagen zur Verfügung, der die kleinen 
Gäste zum Helm bringt, „Es kommen nur Kin- 
der von zwei bis sechs Jahren in Frage, die 
der Erholung bedürfen. Sechs Wochen war- 
den dieselben Im Heim betreut und nach Ab- 
lauf dieser Zeit werden weitere zwölf Kinder 
aus dem Gau das Holm füllen. Houte haben 
wir fünf Kinder aus dem Kreis Schieratz und 
sieben aus dem Kreis Welungen.” 

Im Vorraum das Holmes bekommt das Kind 
den ersten Erziehungsunterricht und muß seine 
Garderobe an den hier befindlichen Haken 
hängen, Dann betreten wir den EB- und Auf- 
enthaltsraum, der hell und geräumig ist, Auf 
den Spieltischen hat die Köchin schon für die 
hungrigen Mögen gesorgt, Während die Klel- 
nen esson, führt die Kroisreferentin durch die 
anderen Zimmer des Heimen. Da ist der 
Wasch- und Duschraum, Bordbretter mit Was- 
sorgläser und Zahnbürsten mit den darunter- 
hängenden Frottlerhandtüchern. Die Fenster 


sind elngerahmt mit Gardinen von bäuerlich- 
derben Farben, Anschließend betreien wir die 
Küche und hier arbeitet die Köchin in weißer 
Schürze. Dann betreten wir einen Raum, wo 
eine Nähmaschine steht. An ihr werden all 
die kleinen Sachen ausgebessert, 

Das Schlafzimmer ist ein wahres Paradies 
für die Kleinen. Zwölf Bettchen, blütenweiß 
überzogen, füllen das Zimmer. Am Kopfende 
derselben hängt eine handgeschnittene Figur 
aus dem Reiche unserer Märchenwelt. Ein 
großer Kachelofen wird es hler im Winter ga- 
mütlich und warm machen. Dann steigen wir 
die Holtreppe hinauf zum ersten Stock, Hier 
sind die Handwerker noch bei der Arbeit. Auf 
dem Gang steht ein Schrank, in dem jedas 
Kind ein Fach für sich hat, Im anschließen- 
den Arbeitszimmer der Kindergärtnerin sieht 
es einfach und sauber aus. 

Im Garten breitet sich elne Wiese aus, auf 
die unter Bäumen Tische und Stühle stehen, 
Ein riesiger Spielplatz ist für Kinder go- 
schaffen, 

So erleben die Erholungsbedürftigen eine 
schöne Zelt von sechs Wochen. Und all die 
Mütter, die ihre Kinder den NSV.-Kindergär- 
ten zur Botrouung geben, brauchen sich nicht 
zu Sorgen, denn sie befinden sich in besten 
Händen. Noch einmal werfen wir den Blick 
auf das schmucke Backsteinhaus, in dem unser 
wertvollstes Volksgut, unsere Kleinen, gehegt 
und gepflegt werden! 


„Rote Beete” ftets frifch aus Schriebenau 


Vom „Musterländle" kam Feldgemüsebau 


Wer einmal von Litzmannstadt nach Kon- 
stanynow hinausfährt, dem fallen bei der zum 
Bezirk dieser Stadt gehörenden Gemeinde 
Schriebenau die vielen Felder mit Roter Beete, 
mit Radieschen und Kopfsalat auf, Ja, hier wird 
der Gemüsebau gleich felderweiso betrieben, 
und dieser Ort, der einst durch deutsche 
Einwanderung entstand, wird meist fälach- 
licherweise als „Schwabensiedlung“ bezeichnet, 
deron es ja viele im Umkreis des Litzmann- 
städter Industriezantrums gibt. Das kam wohl 
daher, daß man im östlichen Raum früher meist 
den Ausdruck „Schwaben“ für Deutsche 
schlechthin gebrauchte. So hat das Dorf Schrie- 
benau auch heute eine Straße mit dem Schild 
„Schwabenweg“, wobei man wiederum mit den 
Schwaben Deutsche meinte. Denn eine andere 
Straße im Ort führt die Bezeichnung „Heidel- 
berger Straße“ und kündet damit richtig an, 
daß hier nicht Württemberger, sondern Ba- 
denser einwanderten, 

Und diese Leute aus dem „Musterländle“, 
wie der Volksmund das gesegnete Land Baden 
im Altreich nennt, brachten auch den Feld- 
gemüsebau mit und machten Ihn im Osten hel- 
misch. Das liegt etwas über 100 Jahre zurück, 
Und noch heute sieht man diese Gemüsebauern 
mit ihren Gespannen ganze Fuhren mit Ra- 


perrera 
CNR 
Vorkenntnisse | Wir suchen 

mehrere 3—4- u, 5-Zimmer-Woh- 
nungen für unsere Angestellten. 
Angebote an Siemens-Schuckert- 


Vorstellung 
Litzmann- 


nach dem Osten / Badenser brachten ihn 


dieschen oder Salatköpfen fahren, damit 
sie nach Litzmannstadt welter befördert warden, 

Als wir am Spätnachmittag zu der Gemüse. 
sammelstelle Schriebenau kamen, da war ge- 
rade wieder Hochbetrieb bei der Ablieferung, 
Da wurden Scheine ausgestellt und Kisten 
durchgezählt, denn Jedes Radieschen kann na- 
türlich nicht einzeln nachgezählt werden, Doch 
weiß man, dad jede Normalkiste 1500. Stück 
enthält, Und dies läßt sich gar nicht schwer 
nachprüfen, da ja wieder jedes Bünde] genau 
zahlenmäßig berechnet ist, 

Eben waren die Bauernwagen angefahren, 
da kam auch schon das Lastauto eines Grob- 
vertellers und fuhr die Produkte zum Verkauf 
an die Kleinverteiler und damit an die Verbrau- 
cher ab, Wir konnten uns also davon überzau- 
gen, daß das Feldgemüse wirklich frich aus 
Schriebenau zu uns kommt, wo es von jeher als 
deutsches Erzeugnis angebaut wird. En, 


Schildberg H 


Zum Besten des Deutschen Roten Kreuzes. Am 
‘Am Mittwoch, dem 10, Juni, findet im Saalbau 
Pusch eine musikalische Feierstunde zugun- 
sten des Deutschen Roten Kreuzes statt, Deut- 
sche Meister werden in Wort und Tönen zu 
uns sprechen, f 


Tennisschläger mit Rahmen, 30, 
Wringmaschine, 80,—, 2 Si 
70, Gardinengarnitur, 


Wohnhaus mit 


liebsten 
50,—, diverse Kindersachen 
2 Jahre, 10,—, zu verkaufen Ost- 


ter O. Z 
landstraße 1 Alexanderhof. 


etwas 
für sofort zu kaufen gesucht; am 
in Alexanderhof 
nähere Umgebung, 

3003  postlagernd 


\ 


Gefängnisausbrecher trifft der Tod 
Drahlmeldung unseren Posener Verirelars 

Die beiden Polen Johann Kregiel und 
Johann Bislosik, die bel einem Ausbruchsver- 
such aus dem Kostener Gerichtsgelängnis 
einen deutschen Oberwachtmeister tätlich an- 

riffen und zu überwältigen versuchten, wurden 
eist vom Sondergericht zum Todo verurteilt, 
Gegen die Helfershelfer bei diesem mißlunge- 
nen Ausbruchsversuch, mehrere Zellengenos- 
sen der Verurteilten, wurden hohe Freihelts- 
strafen verhängt, 

In einem weiteren Vorfahren wurden zwei 
bei der Reichsbahn beschäftigte polnische At- 
beiter, die einen Waggon erbrachen und einen 
großen Posten Zigaretten aus diesem entfern- 
ten, ebenfalls zum Tode verurteilt. 
Konstantynow 


Konstaniynow 


-e- Eine Baumschule im Stadibesitz. Wenn 
auf den verschiedenen Rasenflächen der_ alten 
deutschen Stadt Konstantynow, der an Grund« 
bositz noch 1939 zu 70 Prozent In den Händen 
von Deutschen war, das Schild steht „Deutsche 
schont unsere Anlagen“, so hat die eine be 
sondere Bowandnis. Diese Anlagen, sowohl 
die parkartige am Adolf-Hitler-Platz wie der 
große Park am Großen Ring wurden, zum Teil 
orst In der Zeit das Weltkriogas, von Doutschen 
geschälfen, Die Stadt, die sich einmal zu einer 
Wohn- und Gartenstadt vor den Toren von 
Litzmannstadt entwickeln soll, tut alles, um 
ihre Grünanlagen zu pflegen, Und dazu unter- 
hält slo eine größere Baumschule. Wor durch 
die Straßen goht, kann dann auch feststellen, 
daß am Wegtand mancher junge Baum nou ans 
gepflanzt wurde und jetzt zum ersten Male 
grünt. 


Warthbrücken 

r, Ein Lager tür PflichtJjahrmädel, Im Rahmen 
einer schlichten Folor wurde nach gründlicher 
Instandsetzung das Lager für die Pflichtjahr- 
mädel in Umecke durch Kreisorganisations- 
leiter Herkner in Anwesenheit des Orts- 


gruppenleiters, Amtskommissars, der Frauen», 


schaltsleiterin, der Schulleiter usw. seiner Be- 
stimmung. übergeben. Das Haus hinterließ bal 
der folgenden Besichtigung den bosten Eln- 
druck. — Mit 14 Jahren das EK, Der von hier 
stammende Edwin Meißner, der sich als 14- 
jähriger feiwillig zur Wehrmacht meldete, hat 
trotz seinor Jugend sein Mannestum bewiesen. 
Für Tapferkeit vor dem Falnde wurde er mit 
dem EK.lI ausgezeichnet und erhielt das Ver- 
wundetenabzeichen, — Als Siedlerhilfe einge- 
‚setzt, Unter der Leitung der Gebletsbeauftragten 
tür Volkstum und Ausland, Bannführorin Hinck, 
trafen in dem Einsatzlager Kirchdorf einige 
Mädels aus Pommern ein, die sofort In der Sied- 
lerhilfe elgesetzt werden, Ferner ist die Errich- 
tung zweier Erntekindergärten vorgesehen, 


Welungen 

„er, Persönliches. Zum Stadtoberinspektor ev- 
nannt wurde der Obersckretär Erich Sterz] von 
der Stadtverwaltung Welungen. Der Beförderte 
ist bereits seit Dezember 1940 bei der Stadt- 
verwaltung tätig Ké 


Grudekoks 


Gartenland 


oder 
Angebote un- 


E 


If ne und Stenogralle, 


Bürokraft, perfekt In deutscher Spr, 
in Wort und Schrift, für halbtägl- 
ge Arbeit gesucht, Schreibmaschi- 

Kann auch 
Anfängerin sein, Zu melden täg- 
lich während der Bürostunden: 
Technischer Uborwachungs-Verein 
Posen, Nobanstelle ‘Litzmannstadt, 
Horst-Worsel-Straße 19. 

‚Wir suchen 
1 Mann für Werkzeugai 
1 Techniker für Arbeitsvarber 
Pë Ehel, 1 Kraft für Lohn 

uchhaltung (männl; oder walbl,), 
„Pablanice, Postfach 57. 

Dücherrovisor 
oder Helfer in Stenersachen laus 
fend gesucht, Angebote unter 

*_1997 an die LZ. 

ter Vornandangentallter 
fürs Lager einer größeren Konfek 
tlonsfabrik ab sofort gesucht, Vor- 
zustellen Hauländer Straße 37, 


dingerer selbständ. Durchschreibe- 
buchhalter(in), vollkommen vor- 
traut mit den Vor 

Kontenplanes, zu 

tritt gesucht, Obs 

großhandel Werner Roggo, Pabia- 


Dico, Hintere Gasse 11, 


Wir suchen zum baldigen Eintritt 

en zuverlässigen Radiotechni- 
kor odor Wickelmelster, der ainor 

tößoren Ankerwickelel von 

jeinmoloren mit vorwiegend 
weiblich. Gefalgschaft vorstehen 
kann, Polnische Sprachkenntnisan 
und moderne Menschenführung 
‚erforderlich, bol 
Bowährung, Ve tk Werk 
Litamannsi 


sollo, tüchtig, wird 
` Angenehme Dauarstol 
Briefe mit Zeugnisabschrif- 
ten sendon an Firma Fr, Clement, 
„Hohensalza, Friedrichstraße 3, 

Bailen für einen Holsgsagenere: 
tor-Schlepper ab nofort gesucht, 
Anmeldung bei Artur Kalenbach 
u. Co, Lebensmittelgtoßhandlung, 

a Litzmannstadt, Ziethenntrae 02. 


Zio 
Suche für die ` Betteng einen 
Häuschens mit Gärten am Stadt: 
Tande gegen freia Miete (2 Zim- 
mor) geelgnate zuvorlänsige und 
alleinstehende Porson, evil, Ren: 
tenemplänger(in), die etwas Mo- 
biljar besitzt, Angebote u. 8175 


an die LZ, 

Bu Stenotyniatin, ett ett 

"eine Hilfskraft für Sienagraile V. 

Kontorarbeiten sofort cht, 

Hans Lücke u, Co, Straße der 
107. 


5 
el, Am K 
Botze Verkäuferin sucht Bäcke- 


Fei Paul Zoller, Litzmannaladt, 
General-Litemann-strade 44 \ 


stadt, Spinnlinie 168. 
Verkäuferin’für ein größeres Textil- 
warengeschäft gesucht, Angebote 
bitte u, 8182 an die LZ. zu richt. 
Suche weibliche Kraft, selbständige 
Buchhalterin, die mit Korreipon- 
denz und Maschineschreiben ver: 
traut int. Ang, u. 8185 an die LZ. 
Sauberes deutschsprechendes Haus- 
mädchen, das auch kochen kann, 
esucht Adolf-Hitler-Str. 90, W, 
Sauberos zuverli deutsches 
Mädchen für besseren Haushalt 


‚gesucht, Zuschr, u, 8154 an die LZ. 
EE 


STELLENGESUCHE 


nn En 

Bilanzbuchhalter, auch mit Lohnab- 
rechnung. und Lagerbuchhaltung 
vertraut, sucht dauernde oder 
stundenweise Beschäftigung, An: 
pehoto u. 8041 an die LZ. erboten. 

Belähtgier Organisator, 
per, für Aufbau, erfahren In nous 
zoll, Lagerverwal 


aucht sich mögl, sofort zu vor- 
` ändern, Freigabe zugen, Angeb. 
u, L, L 4463 an ‘Ala, Leipzig C 1. 
in snddeuts 
Industrie-Kaufmann {n teltonder 
Position, eln Betriebsleiter mit 
guten kaufmännischen Konntnii 
suchen geolgnaten Wirkungnkre, 
__ Angebote unter 1992 an die L 
Gelernter Kaufmann, 
mutt Inhaber einer Oblatenfa- 
brik, die über Kriogsdaner still- 
logt, sucht während dieser Zeit 
passende Stellung in Mühle, Gi 
troldefach, Kolonial » Engros ode 
ähnl, ` Ont 1. 7, möglich, Zu- 
schriften u, „3646 an WA. Bu 
‚Jügerndorf, Hohe Seite 3. 
‚Texültechniker mit „langjähriger 
Praxis in Baumw, eat, und 
Vigognonpinnetelen sucht entapr. 
Posten Im Betrieb oder Büro, 
Angebote unter 8129 an die LZ. 
Technischer Zeichner sucht ab, 18. 
d. M. Barchäftigung Im Hochbau. 
Angebote unter 0170 an die LZ. 
Übornehme stundenwolne schritt- 
liche Arbeiten, auch Buchhaltung, 
ins Helm. Angebote unter 8183 
ICH die LZ. 
'elDruthener, deutschaprechend, mit 
Mittolschulbildung, sucht Ponton 
als Kontoris, Angebote unter) 
8169 an die LZ, orbaten, D 


Een 
VERMIETUNGEN 


Tremdenheim „Parkhal", 
Hermannsbad, Fernruf 226, Schön- 
sta Lage am Kurpark, alle Zimmer 
mit Balkon und flleßondem Was- 
ner. Einige Doppelzimmer noch 
frol: Näh. Auskunft postwendend. 


Werke, AG., Schaltwerk IV, Ni- 


‚_belungenstraße 25, __ 

Wir suchen ab sofort‘ ein möblie: 
tos Zimmer für unseren Ingenieur. 
‚Angebote an die Industrie-Warke 
St. Weigt, AG., Krefelder Str, 7/9, 
‚Fernruf_102-87, erbeten. 


Binen kleineren Lagerraum, 10—20 
gm, zu mieten gesucht; bevorzugt 


‚Ostländstr, Ang. u. 8116 an die LZ. 
'ndustrieunternehmen in Litzmann- 
stadt sucht für sofort 15 möblierte 
Zimmer für deutsche Gefolg- 
schaftsmitglieder, Angebote un. 
tor „Zellgamm AG”, Ostland. 
straße 231/239, 
Möbliertes Zimmer zu mioten go- 


sucht. Angeb, u, 8172 an die LZ. 

Wohnung, 2—3 Zimmer, möglichnt 
mit Bad, dringend zu mieten £ 
sucht, such mit Möbelankauf. An 
jebote unter SU) an die SLZ. 

Gesucht 1—2 unmöblierte Zimmer 
oder Wohnung. Angebots unter 
bibl an die LZ. d 

Wir suchen 
mohrere 4—0-Zimmer-Wohnnngen 
für unsere Angestellten, Vorwerk 
& Co, Werk Litzmannstadt, 
‚Buschlinio 193. 


Einfamilienhaus mit Garten am 
Stadtrand in günstiger Nähe zur 
Straßenbahn, Erzhausen ` beer: 


erw, 
jedingung, Angebote 


al 
unter 1095 an die L 


Möbllortos Zimmer für atwa 2 Mo- 
nate von Deutschem (Altreich) 
dringend gonucht. Ellangebote er- 
beton an Siamenn & Halske, AG., 
‚Adolt-Hitlor-Strade 00; 

mn 
WOHNUNGSTAUSCH 


2- Zimmor - Wohnung gegen 3-Zim- 
mer-Wohnung zu tauschen 


‚sucht, Angeb, u. 0174 an die LZ. 


Wor tauscht Einfamllienhäuschen 
mit Garten in Karlshof gogon 
2 Zimmer, Küche u, Rad in Stadt- 


mitte. Angeb. u. 8177 an die LZ. 
ıchöne 3'/e-Zimmer-Woh- 

nung, ganztägig Sonne, mit Bad, 
Fornspr. und eich, Nebengolad, 
fute Bahnverbindung nach 
Stadi Min. Bahnfahrt), gogon 
icho in Erzhausen odor 

. Angeb, u, 8175 an dio LZ. 


VERKAUFE 


Zu verkaufen echter drosslarter 
Dobermi , 31/2 Jahre alt, 


scharf, schwarz. Adolf- Hitler - 


Straße 91, W. 7; 


Verkaufe 2 Hobolbänke mit Wer 
zeugen, 250, Bade- 
wanna, 75, A 

Junger reinrassiger Schäferhund, Ta 
Stammbaum, zu verkaufen Busch- 
Unie 86, W. 24; 


Kaufe modernes Schlafzimmer. An- 
ruf 145-56 von 9—21 Uhr. 

Herrenfahrrad, gut erhalten, sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote an 
Ulrich, Alexanderhof, Kallscher 
Str. 25, abends nach 19 Uhr, 


Sommerkleld, kleine Figur, wenig 
getragen, 30,—, varkäuflich. An: 
gebote Unter 8104 an die LZ. 

Deutscher Wachlelhund, reinrasaig, 
8 Monate alt, zimmerreln, wach- 
sam und etwas Jagdiich andres- 
siert, xu. verkaufen Heerstr. 358, 
Fernruf h. 

Gebrauchte Kutschwagen, 
teilweise gut erhalten, Landauer, 
Halb- und Ganrverdock-Kutschen, 
Pritschonwagen und Ackerwagen 
gibt ab Viehverwartung Andrean- 
hof, Fernruf 17. 


Eichen - Schrelbtiach, dunkel, 300 
RM., zu verkeufen Zoblenweg 3 

Foto zu verkaufen, Preis 150 R 
Hausmannstraße 1, 18—20 Uhr, 


en nn 
KAUFGESUCHE 


Plurgurderöbe, nou oder neuwertig, 
zu kaufen gesucht. Angebote un: 
tor R136 an die LZ. oder For: 
ruf 127.88, : 


Suche xu kaufen elne Schrelbma- 
schine, ein Radio auf Batterien, 
ein Linoloumtappich oder Läufer 
und eln Damenfahrrad, Angebote 
‚unter 8119 an die LZ. 


Zwei schöne große Palmen zu kau- 
fen gesucht, Zuschriften unter 
9159 an die LS. 

Linoleum, gebraucht, In Stücken u. 


als Läufer, kauft Fernruf 131-13. 


‚Schlafsimmer, neu, bevorzugt elfen» 
beinfarbig, zu kaufen ucht, An: 
‚gebote untar 0120 die LZ. 


Eine Strohballenpreßmaschine 
wnd eine Häckselmaschine mit 
elektr. Antrieb, neu oder go- 
braucht, zu kaufen gesucht, Getto- 
Verwallung, Litzmannstadt, Molts 

eat 157, Ruf 251.72, App. 129. 

Gebrauchte Drohbank, Arbeltslänge 
wenn möglich wenigstens 1m, zu 
kaufen. gesucht.“ Angebote unter 
K, 595 an die LZ., Kalisch, 


TAUSCH 


Tausche Büroschreibmaschina (Un- 
derwond), gut erhalten, gegen 
moderne Leica oder Contax, An- 
gebote unter 8025 an die LZ. 

‚oder 
i Zuzahlung 
Besch, Perm: 


machen Schlagolarstr, 
130, W. 49, von 13-18 Uhr, 


VERLOREN 


Verloren zwei Kohlenkarten 
Nr, 40931/40992 der Hermine, 
sowie 3 Kleiderkarten der Hormi- 
no, Felix n, Georg Zimmermann, 
Spinnlinie 
Finder wird gi di d 
abzugeben. Vor Aneignung wird 
‚owärnt, 

Brauner Handkoffer mft Sachen ge- 
gen einen gleichwertigen am 
Hauptbahnhof vertauscht. Der 

wird gebeten, 
jo 148, W, 50, 


Eln Gartonschirm pesucht, Probst, 


Moltkentraße 186/4, 

Aktentasche (Loder), guter Zustand, 
zu kaufan gesucht, Angebote un: 

_ter #173 an die LZ. 

Kinderaportwagen, Kinderstuhl auf 
hohen Beinen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter A170 an 

Gut erhaltener tlefer Kinderwagen 
zu kaufen gesucht, Angeböte un- 
ter 8178 an die LZ. 


‚Probst, 
Etwa 3000 Ifdm, alle Gastohre 


oder Planschenrohre von 
auch In Tellmengen, A 
2—30 cbm Inhalt gesucht, Gebr. 
Schlioper, Baustoffe-Großhandlung, 
Rut 3306 u, 3361, Bromberg. 


Cello ST, Breisangebote unter 


lt 
9186 an die LZ, 


Schwarz-lederne Handtasche mit In- 
haltı braune Lederbandichuhe, 
1 Kuchenkarte, 3 Kleiderkarten, 
blaue Volksliste auf din Namen 
Wal, Wanda und Ernst Hofsen, 
Pridericusstr, 3, bel Li 


Tosefa, Josefino, 
la Klopsch, Pabianice, Winkel- 
straße 32, verloren, 
Kuchenkarta u, Brotkarte dar Anna 
Roscik, Pabianice, Schloßstr. 33, 
‚verloren, $. 


E 
HEIRATSGESUCHE 


Schuldlos geschiedene Frau, 20 J, 
mit netten Mädels, wünscht ehr- 
lichen anständigen ` Lebenskame. 
tadon mit guter Herzenabildung, 
der meinen Kindern ain guter Va- 
ter. würde, konnenzulornen. An- 


gebote unter 8179 an die LZ. 


tür 
Geflügelaufzuchtzwecke 
. empfiehlt 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Abteilung Litzmannstadt 


Kohlenlager: 
Ostlandstraße 178 
Ruf 144-93 


D 


BewährteHilfe rur 
alle, diean Ë echte 


leiden. Die häßliche und über- 
tragbare Fußflechte, die der Arzt 
Dermatomykose nennt, kann auch 
die saubersten Menschen befnllen. 
Die feuchten Stellen, schmerzhafte 
Hautrisse zwischen den Zehen und 
unter den Fußballen, entstehen 
durch einen Pilz, der in Wärme, 
Feuchtigkeit und starker Schweiß- 
absonderung besonders gedeiht, Be- 
feuchten Sie morgens und abends die 
won der Fußllechte befallenen Haute 
stellen mit Ovis, dem erprobten Des- 
infektionsmittel für Füße, Ovis dri 
tief in dieOberhaut ein und tötet die 
Pilzbildung schnell und schmerzlos 
ab, Dei den ersten Anzeichen, die 
auf Fußflechte schließen 1 
verwenden Sla sofort Ovis, 

Sipan Chemische AG, 

NW 7, 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbeiten von 
‚Schlössern usw, 


empflehlt 


Karl Zink 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt, Molstorhaus- 
mier (alt 10) Rut 224-19 


H 
f 


“4 j 
A ` 
b 1 
I 
E: 


25. Jahrg, 


FAMILIEN 


In dankbarer Freude zeigen 

wir die Geburt unseren Sohnes 
REINHARD-FOLKER, 5. 6, 1042, an 
Wera Dietrich, geb, Schu- 
berth, Otto Dietrich, A: 
Obersturmbannführer Im Stab des 
Rasse- und Siedlungshauptamten 
4, 2. Z. komm, Reichakommiasar 
für die Festigung des deutschen 
Volkatuma, sen, Gaufrauenklinik, 

Ihre Vermählung geben be- 

kannt: Matrosengelr, LOTHAR 
JOHN und Frau, ELFRIEDE, geb. 
Bömer. Litzmannstadt Im Jun) 19 


„ANZEIGEN 


Wir geben unsere Kriegstrauung 
bekannt: Unterarzt Dr. KARL- 
HEINZ MULLER und Frau, JENNY, 
‚geb. Gutknecht. Litzmannatadt, den 
6: Juni 1042, Buschlinle 125, 
OO Ihre am Sonnabend, dem 6. 6, 
1942, stattgelundene Krlegstrau- 
ung geben bekannt: Oberkraft- 
fahrer BRUNO MASLAK, =, Z. 
HKP, Litzmannstadt, und CHRI- 
STEL, geb. Schneider. Litzmann- 


Nach langem, schwerem, mit um 
endllcher Geduld ertragenem Leiden 
vorschled am 7: 6. 1942,.4.30 Uhr, 
mein laniggeliebter Mann 


Leopold Frank 
Bäckormolster und Hausbesitzer 


im 87. Lebensjahr, Die Beerdigung 
HN todet am Dienstag, dem 9. 0, 1042, 

um 17 Uhr vom Teauerhause, Busch“ 
| Unie 15, aus auf dem Friedhof 
Q Doly statt, 


In tletem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen, 


Me hat Oott dem Anton 

fallen, meinen lieben Oa 

eren leben Vater, Schwiegervater, 
f Orodvater, Schwager und Onkel 


Gustav Hermann Reich 


Im Alter von 0b Jahren nach schwe- 
rem Leiden zu sich zu nehmen. Die 
Nesröigung tindet am 9, Juni um N 
d 18 Uhr von der Leichenhalle des 
Zeierzer ev, Friedhofes aus statt, 


Die travernden Hinterbilubanen, 


Am 22. Mal 1942 werschled plötz- | 
lich mein Iicber Mana, unser ieber 
Vater und Oroßyater 


Emil Zeidier 
im Alter von 07 Jahren, 


la tiefer Trauer: 

Wanda Zei geb. Hartwicker, 
Edin Zeldier, Alols Zoldior, 

b. d. Wehrmacht, mit Frau und 
Tochter. 


Die Beerdigung fand am 25. Mal 
1042 in Kutno statt, 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


Bestattungsanstalt Gebr. M, und 
À. Krieger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Heinrich - Straße 89 
Rut 14941. Bel Todestüllen won- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie vern. 


._— 
THEATER 
—_ a 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 


Bühnen, Moltkestraße. Dienstag, | gen. Jenny Jugo und Harry Liedike 
den 9. Juni, keine Vorstellung. Sugandliche nicht zugelassen. 
Die tür den KdF-Ring 5 ausfal-| Palladium, Böhmische Linie 16, 


lende Vorstellung „Ännchen von 
Tharau“ findet Freitag, 12. dont, 
20 Uhr, statt, — Mittwoch, 10, Juni, 
20 Uhr, Vorstellung f. d. Deutsche 
Frauenwerk „Ännchen von Th. 
Operatia v. Heintich Stre- 

Donnerstag, 11. Juni, 20 
Ring 8 „Ännchen von 
Freitag, 12. Juni, 20 
Ing 5 „Annchen von 


Uhr, Kd 
Thorau“, 


Vorverkauf f. d. Wahitrele Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 

orkauf 2 Tago — vor dam Auf- 
führungsiag, 


FILMTHEATER 


Rialto, Moisterhausstraße 71. 
15.00, 17.46, 20.80. Hilde Krahl In 
„Anuschka“. Ein Bavaria- Film 
mit Siegfe. Breuer, Friedl Czepa, 
Rolt Wanka, Anton Polntner, Elise 
Aullnger, Fritz Odemar, Jugend- 
Hohe nicht zugelassen, 


Casino, Adoit- Hider Straße 67, 
Goschlossen. 


Palast, Adolf-Hitler-Straßo 108. 
Boginn: 15,90, 18.00 und 20,30 Uhr, 
sonntags auch 19,90 Uhr. Heute 
mnd folgende Tage Erstaufführung 
des Bavaria. Films „Der ver- 
kaufte Großvater" "mit Josol 
Eiohhelm, Oskar Sima, Winnie 
Markus u, a, Für Jugendliche 
nicht zugelan 


a 
D 8 ol, Ziethonstr, 41. 14.80, 17,15, 

20 Uhr „Der grogo RR it 
Otto Gebülir, Christiana Söd 
baum und Gustay Fröhlich. Bei 
diosem Programm wird mit der 
Wochenschau begonnon. Ea Int 
daher erwünscht recht pünktlich 
zu erscheinen, Jugendliche zuge- 
lassen, 


Corso, Schlageterstr. 66. Boginn: 
14.80, 17.30 und 20.80 „Dor Herr- 
scher“ mit Emil Janninge, Ma- 
rianne Hoppe, Käthe Haack u. a; 
Jugendliche über 14 Jahre zuge- 
lassen. 


Delt, Buschlinie 129, 15, 17.90, 20 Uhr 
„La Habanera“ mit Zarah Loun- 
der, Karl Martell, Fordinand Ma- 
mian, Jugend nicht zugelassen. 


Gloria, Ludendorffstraße 74770. 
Werktags 15, 17,15 und 19.90 Uhr, 
sonntags nuch 18 Uhr „Die lusti- 
en Vagabunden* mit Johannes 
Bet Rud Godden und Car 
róla Höhn, Jugendliche nicht gu- 

jı 


und 20 Uhr „Walpurgi 
Mit Lars Hanson, Carin Carlson u. a. 


IN besonders Herrn Pastor Löffler tür 


Mal, das einzige Filmtheater im 


Roma, Heerstraße 84, 15,80, 17.80, 


Pablanlco — Capitol. 20 Uhr 
Kutna — Ostlandtheater, Beginn 


Kallsch, Lichtapfelhaus, 


Eine kleino Abendmustk 


| 


„Tabarin“, 


Kulturiiimbühno — Großer 


Kriegerkameraudschatt Zgierz 


Am 6, Juni 1942 verschled naci | 
kufzem, schwerem Leiden meln He- 
ber, guler Mann, unser treusorgen- 
der Vater, Schwiegervater, Oro- 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Robert Neuhorn | 
im Alter von 00 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres touren Hntschla- 
fenen findet heute, Dienstag, den | 
9. Juni 1942, um 10.30 Uhr von 
ff der Loichenhalte des neuen evang. 
Friedhofes In Doiy aus statt, 


In totor Trauer: 
Die Hinterbile 


Für die vielen Dowolse hertilcher 
| Teiinahme an der Beerdigung un- 
peres loben, unvergeßllchen 
Eduard Karl Steckel 
sagen wir allen unteren herzlich: 
sten Dank. Besonders danken wir 
Herm Pastor Duse für die troste 
reichen Worte In der Leichenhalie 
und am Orabe, den Fosaunlsten, 
allen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen, die dem Helmgogange- 
jj con die jetkte Ehre erwiesen haben, 
Ü Die trauernden Hinterbllobenen, 
Alexanderhot, ©. Juni 1942, 


Für die Bewelse herzlidier Tell. 
nahme beim Holmgange unserer 
heißgellebien Mutter 


Berta Karas 
eb. Witschel 


H sagen wir unseren Innlgsten Dank; 


die trostrelchen Worte, den Kranz 
und Blumenspendern, 


Im Namen der Famlile: 
` Die Kinder, 


Garten, König-Hetorich-Straße 40, 
15, 17,90. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Verwehte Spuren“ mit 
Christine Söderbaum, Fritz van 
Dongen, Friedrich Kayasler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel 


Mimosa, Buschlinfe 178, Straßen- 
bahn 6 und 9. 15, 17.15, 19,30, 
sonnt. auch 13.00. Sonn! e: 
schlossene Vorstellungen. ` 
lährliches Spiel“ mit Theo Lin- 


16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Pedro soll hängen“ mit 
Heinrich George. Jugend. nicht 
zugelassen, 


19.30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 
Marschall Vorwärts“, Jugend- 
Tche zugelassen. 


„Das heilige Ziel“. Jug. zugel, 


sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Verräter", 

hispfelhaus, Beginn: 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80, 20 Uhr „Skandalum Dora“, 


KONZERTE 


des Städt, Sinfonie- Orchester 
Houte, Dienstag, dan 9, 6, 1042 um 
20 Uhr im Garten der Städtischen 
Musikschule. Eingang Scharn- 
horststraße 0. Eintritt 1,- RM. 


VERGNUGUNGEN 


1. bis 15, Juni, Lu Band und Max 
Lustig, Heltero Plaudarolen. Orig. 
Boraos, Komik der Gelenke am 
Rook. Glenn, Dor Komiker mit 
dom Stuhl, Ottilie Zika, Vortrags- 
künstlerin. Tanzgruppe „Ulinow“, 
2 Hormanos & Klófn Gisa, Kratt- 
Jongleur- u, Elastik-Akt, 2 Jakors, 
Akrobaten! 2 Artons, Ikarlsche 
Spiele. Lieselotte Wion, Solo- 
tünzerin. Das Orchester Joh. 
Daenen, Einlad wochentags und 
sonntags 19 Uhr, Rio-Rita-Bar, 


‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmatinstadt, Melstorhausste, 94, 
Fornruf 123-02/08, 

Saal — 
Mittwoch, den 10.6. 1942, 20 U) 
Wir zeigen; Symphonie des Nor- 
dens, Ein Kulturfilm, der das 
Leben und Treiben der Menschen 
und die Landschaft der Skandina- 
vischen Halbinsel zeigt, Dazu das 
gute Bolprogramm, Eintrittspreis 
50 Rpf,, mit Hörerkarte 30 Pot. 


VEREINIGUNGEN 
herhören! 


Morgen, den 10, Juni 1942, findet 
um 20 Uhr im Lokal des Kame- 


1e————n 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 9. Juni 1942 


UNTERRICHT 


Dietrich-Eckart-Schule, Pablanice, 
Staatliche Oberschule für ‚ungen, 
Neuanmeldungen von Schülern u. 
Schülerinnen, die zum Beginn des 
neuen Schuljahres von der Volks- 
schule auf die Staatliche Ober- 
schule in Pablanice übergehen 
sollen, werden in der Kanzlei der 
Oberschule in Pabianice, Luden- 
dorlistraße 29, in der Woche vom 
15. bis 20, Juni in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr entgegengenommen, 
Vorzulegen sind eine Geburtsur- 
kunde oder Stammbuch, Impf- 
schein, gegebenenfalls Ausweis 
der Volksliste oder andere Ur- 
kunde, aus der die Stantszugehö- 
tigkeit hervorgeht, Aufgenom- 
men werden normalerweise Kin- 
der, die die Volksschule 4 Jahre 
mit Erfolg besucht haben. Auf- 
nahmeprüfung 1, September 1942, 

Der k, Anstaltsleltar, 


Nachhilfounterricht in Deutsch und 
Mathematik sucht Schüler der 
3, Oberschulklasse, Angebote un- 
tor 8187 an die LZ, 

mn 
VERSTEIGERUNGEN 

—_— Il 

Zwangsvorstelgerung. Dienstag, 9. Juni, 
9.00 Uhr, in Pawlikowice. Bitte Ver 
sammlung an der Kirche, Sofa, Sessel, 
Spiegel, Wild, Regulator, Teppich, Ruho- 
bettdecken, Glombitza, OOV., Pabianice, 
Warschauer Straße 30, 

nn 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Torpedo - Kleinschreibmaschine 
Mod. 15a gegen Besupsohein jetzt 
wieder kurzfristig lieterbar. KX. 
Harry Anderson, Büromaschinen, 
Idtzmannstadt O2, Meinterhaus- 
strabe 64, Ruf 102-23, 


Handelsvertreter 

mit Ausstellungs- Raum n. großem 
Kunden-Stamm In Königsberg/Pr, 
übernimmt noch Vertretungen llo- 
Jorungsfähigor Horstellor-Firmen 
dor Textilbranohe Erwtinscht sind 
Firmen, welche sich im Bezirk 
Ost-Westpreußen, Warthogau und 
Danzig einen festen Kunden kreis 
sichern wollen. Angeb, unt. B, L. 
956 an Ala Anzeigen G, m, b. H, 
Königsborg/Pr. 


„Stima“, Klelnaddiermaschine 

zu 150 RM. liefert ab Lager: 
Friedrich Quiram, Posen, Wilhelm- 
straße 23, 


Markenrasterklingen 

0,10 mm pro 100 10 RM. und in 
0,08 mm pro 100 15 RM, — franko 
Nachnahme, Lieferung an Private, 
Paul Otto Steinberg, Düsseldorf, 
Marschallstraße 12, 


Damenhüte 

sowie Herrenhfite werden gerel- 
nigt, umgeformt und umgearbeitet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellen, Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten. Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgenchäft mit 


ZEICHEN — 
und Bürobedarf Grete Groß, 
177-39, Straße der 8. Armee 68, 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 


Fahrraddynamos 
original, „Surex Super 4“ schwel- 
zerlsches Fabrikat, 6 Volt, 3 Watt, 
8,60 RM. pro Stick liefert ab 
Lager, A. Krause u, A. Thiele, 
Adolt-Hitler-Str, 228, Ruf 171-87. 


Weiße Farbe, streichlertig 
als wetter- und wischfester Innen- 
und Außenanstrich für Beton, 
Mauerwerk und Putz, besonders 
tlir aer, Hallen, Luft- 
schutzräume sowie Lager- und 
Arbeltaräume für Industrie und 
Landwirtschaft liefert laufend, 
da nicht bezugsbeschränkt Firma 
Alfred Rockstroh, Zwickau 
(Sachsen). 


Selbstbemeisterung 
die nur allein zum Erfolg In jeder 
Hinsicht führt, erlernen Ste riche 
tig, mündlich und achriftlich durch 
Franz Mergelsberg, München 28, 
Postfach 69. 


ILU- Schlauchdichtung, 
Nagel entfernen — Luft eln- 
umpen — Weiterfahren! Ohne 
ichlauchflioken können Fahrr« 
Motorrad», Autofalirer wei 
fahren, die ILU -Sohlauchdioht, 
etülit haben. Alleinverkauf und 
ort: Großhandl, Cari Lehnart, 
‚Breslau 2, Teichstr, d, Rut 61082 
und 31221, 


‚Stempeltabrik 
u Gravieranstalt Arnold Borg. 
Posen, Wilhelmstr, 16, 


Ingerkartelen, Lagerdurch- 
H Ee 
mengen- und wertmäßig, auch für 
Kontingento, usw., bei 

Organisation für Bilro, 
erwaltung, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 140 
zwischen Ostland- und Harst- 

'ess01-Straße). Rut 115-05, 


Bier — Limonade 


Rut 212-44 
Glns-, Parkett- und Gebiudo- 
Sasy P wi jebliude: 


Auch, Kohuschktewitech, Busch 
linie 89 — Rut 128-02. 
Rundfunk-Reparaturen 

führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 


Ostlandstr. 109 und Adolt-Hitler- 
Straße 191, 


Übernahme von Bauarbeiten 
durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 21, Ruf 178-03, 


Glas-Parkett-Gebliuderelnigun; 
O. Bigotte, Glas- und SÉ, 


eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecke Adolf-Hitler-Str,), 
Fernruf 152.85, 


Der Reichsstatthalter 


mitteln an nichtlandwirtschaftliche (i 


der Fultermittelkarte für Pferdchalter 
150 kg Pi 
40 kg Mei 


Oetreldewirtschnftsverbund Wartheland, 
sichtlich, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


(Landesernährungsamt) in Posen 
Bekanntmachung — Qültig im Reichsgau Warthelandi 


Bekanntmachung des Reichsstatihalters 
Abt. B, vom 15, 10. 1941 sind im Monat Juni 1042 aut die Abschpitte Nr. 8 


demischtulter je Pferd und 
lutter je Pferd und Monat. 
und Genossenschaften) hereingenommenen 


aufgeklebt und aufgerechnet bis zum 18. 
Anspruch auf Erhalt duer bestimmten Muttermittolart 
30. 1942. Der Relchsstaithalter Im Warkbegau — Landesernährungsamt Abt B. 


Ben 
manngi Zlethenstr: 
Rut 129-97. - 


Betr.: Ausgal Futter- 
lacho) Pierdòhaltor, A ind der 
im Warthegau, Landesernährungsamt 


folgende Mengen auszugeben; Bis zu 
Monat, oder bis zu 00 kg Hafer und 
Die von den Vertetlerstellen (Handel 
Einzelabschnitto Nr. 8 sind dem 
Posen, Am Oüterbahnhot 23, über- 
7. 1942 einzureichen. Ein 
besteht nicht. Posen, den 


105/42. Ausgabe von Kochflsch, 
250 € Kochlisch bei den für sie 


Bauer, Erich, Ostlandstraße 138, 
Bialonowitach, H., Wasserring, 
Braun, Bise, Hoerstrade 01, 


Ernst, Elwira, Ludendoritstraße 41, 
Pris, Irma, Ostlandstraße 80, 

Follak, Alfons, Oststraße 05, 

Onmpe, Hugo, Meerstraße 3. 

Oampo, Robert, Gonoral-Litmann-Straße 
Gebr, Orlosel, Schlageterstraße 05, 
Hampel, Hugo, Aluzanderhoftrade 70, 
Laudel, Klara, Oststraße 17, 

Lick, Oto, Sängerstrale 32, 

Mewus, Oskar, Eridericusstraße 73, 
Müller, Jullus, Schauenburger Straße 19, 
Mindol, Oustav, Danziger Straße 7, 
Owslak, Karl, Buschlinie 47, 

Roth, Irma, Melsterhausstraße 46, 


‚Schwartz, Olga, Hohenstelner Si 
Skwirsch, Lorenz, Mollkestraße 181, 
zielke, Hunn, Gartens 206, 
Auffangsgenollschäft, Zieihenstraße 27, 
Litzmannstadt, den 8. Juoi 1942, 


Der Oberbll 


Dor Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Die dontschen Verbraucher erhalten ab sotort 
zuständigen Fischkleinvorteilern, 
folge der einzelnen Pischklelnvorteller Ist folgende: 


Bruck, Robert, Ulrich-von-Hutten-Straße 208, 


Schmidt, Rudolf, Hermann-Odring-StraBe 94, 
5 


D 


Die Nummern- 


ab Nr. 3041 bis Ende u. 1100 


4421 dis Ende u, 1—118 


D 


` 9320 bis Ende m 1—245 |K 
D, n 1961— 3900 
810— 3810 
2001— 3050 
071— 1340 
3841— 5000 


5051 bis Ende m. 1—=1450 

2551 bis Ende u, 1—040 
2001— 4000 

941 dis Die u, 1320 
r 8201—7700 

12011 bis Ende m, 1—1400 
a un 2871 3670 
w wu 201 000 
o 1031— 3100 
"m 2021 2090 


Irgormelster — Ernährungsamt Abt, B. 


Sämtliche Straßenbäuarbelten 


E, u. K. Wermuti 


Paplerbeutel und -tüten 


Antertigung und Reparaturen 


Lauterbach 


Gravier- u. Emaille: 


Fenster-Glas 


Altpapler-Sammelpressen ` 


Malergroßbetrieb K, Thiele 
& Ko Burch 


nl 
Licht-, Kraft- und Signalanlagen 


reini; rab nehmen und Reparaturwerkstätten 
SE Een no areatrae| Auen und Reparakurwetksiätten 
CEET 1. Jandetrate 101, Ruf 240-86. 
ei 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche| Formschüne Brillen 


Rundfunk- 


Klavierstimmen u. 


Zuchthengst-Kultblut, 


Bilder vorschönen Ihr Helm! 


aulo ganze Sammlungen 


Kaufmännische Ausbildung Individuelle 
Einzelausblidung in Keichskurzschrikt, 
Masciunenschreiven, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz Kechnen, Kontor 
arbeiten. \ahreskurse, Halbjahreskurse, 
Begim Uglich Lelirplan kostenlos, 
Otto siede, Danzig; Langgasse 48/49. 


führt solide und schnell aus 
J.R, Gorski, Marktstr. 15, Ruf 152-41 


h, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas. Kristall, Kera- 
mik, Hotelglas, siturefosten Spio- 
goln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unsorer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht dns Go- 
wünsohto da sein sollte, so bo- 
suchen Sie una bitte ein ander- 
mal. Was houto nicht da Int — 
kann schon morgen eintreffen, 


von 10 Gramm an omphielt, Adolf 
Frantz, komm. Vor. dor Fa, A. Mi- 
chulozyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wossel-Str. 68, Ruf 150-67, 


slmtlicher EE und 
Stallutensilien, sowle Milltäreffek- 
ten, Sattlerei Karl Gryohtol, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hiller-Strage 24, 
Ruf 280-50, 


Tauentzienplatz 10, Breslau 5 Be- 
rufsfachschulo für Handelätächer 
und Sprachen. Spezialkurse für 
Volkadeutsche. Beginn 1. Juli und 
1. Oktober, Einzelfächer sofort, 


rworkatatt 
Alfrod Ditbernor, Li t 
‚Adolf-Hitler-Str. 112, Ruf 281-08. 


und alle Sorten Gußgias durch 
Flachglas - Großhandlung _Frie- 
drioh Doertert, komm. Vorw, 
Ostatraße 32, Rut 210-68. 


mit 60—70 kg und 100—120" kg 
Ballengewicht, Akten - Zerfase- 
rungsmaschine „Akten-Ex" mit 
elektr, Antrieb in 2 Größen durch 
K.V. Harry Anderson, Büroma- 
achinen, Litzmannstadt 2,Melster- 
hausstr, 64, Ruf 102-28; 


ui ar 
Lee ie Adolf - Hitler - Str, 
106, Rut 104-36. 


Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
‚schinen, Elektrotechnisches Unter- 


lassen Sie sich kostenlos vom Pach- 
mann beraten. Optiker.J.Sohleicher 
Litemannstadt, Hoerstrade 10, 
‚Ruf 215-60. Tuglich Sehprüfungen, 


Fachgeschäft Th. Trantmann, 
Adolf-Hitler-Straße 188, im Hote, 
‚Reparaturen, kurzfristig, Ruf246-00 
Reparaturen 
führt aus Charlotte Küter, Kla- 
viertechnikerin, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitlor-Straße 24, W. 24, 


Deckerlaubnisscheln für die Zucht- 
klasse A für Wartheland erteilt — 
I-stadt-Sild, Frankenstraße 126, 
Rut 276-08. 


er Fotokopist 
Meisterhnustraße 83, Ruf 157-09, 
ist das oinzige Spozialgeechätt 
tür Fotokopie, Besondere Spezia- 
lität: Vergrößerungen und Ver, 
kleinerungen, 

nkenkreuzfahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Ersto Litzmannstädier Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Fitler-Str. 153, Ruf 102-52 


auto stiindig alte Autos, 
Motorrlider „Autobasar“, komm, 
Verw. E. Wogner, Litzmannstadi 


Broslauor Straße 10, Ruf "ech 


Olpemilde, Kührerbilder u. a. in 
allen ele, ‚Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandatraße 9, Ruf 198-11, 
Eigene Rilderrahmenfabrik und 
‚Buchbinderol, 


und einzelno Kunstgegenstände: 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitiiton usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitlor-Straße 174, 


Das Amtsgericht 
chlu, 


mannstadt, zuletzt wohnhaft 
In Litzmannstadt am 3, 
beck wird für tot erklärt, 
der 31. Dezember 1014, 
schließlich der notwendigen außergorichti 
mannstadt, den 3. Jus) 1042. 


In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todeserklärung des ver- 
schollenen Wobers Julius Oottbeck, geboren am 7. 


Das Amtagericht — Abt, 10, 


Litzmannstadt 


August 1880 In Litz- 


rädern, Nlihmaschinen, "Fotos, 

gewesen In Litzmannstadi, bat das Amisperlcht / 

dupl 1043 eiert, Dar enaner Julus de) kenn, Antiquttiton Wa 
Als Zelipunkt dea Todes des Verschiltnen eg) Done, de peera 

24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Verfahrens eln N ac? 


lichen Kosten trägt der Nachlad, Litz- 
(E TUR, 34—41), 


Der Amtskommis 
Verlustanzelge. Die von mir am 17, 

077499 auf den Namen Elfriede Fial 
Namen Albert tute, Dorf Czolczyn; 


Dort Czolczyn; Nr; 077574 auf den Na 


bestraft, 


077377 auf den Namen Olga Bolter, Dort Mikolalewice; sind verlorengexangen 
und werden hiermit für ungültig erklärt, 
Der Amtskommissar des Amtsbezirks Lutomlersk, Kreis Lask, 


Sämtliche Radio-Apparate 
sar Lutomiersk o 
11. 1941 ausgestellten Rlolderkarten: Nr. Zeien 
Dort Czolczyn; Nr, 378524 aut den| statt und Varkaul von Elektro. 
At TRAS Aut don Namen Matte linger,| Artikeln, Eugen Timm, Straße 


men Berta Dünger, Dort Crolctyn; Nr. 


Der Midbrauch dieser Karten wird 


raden Riogel am Studtoich unser 
monatlicher Appell statt. Erschel- 
nen ist Pflicht, Der Kamerad- 
schaltsführer. 


ren, andernlalls zwangsweise Neltrelbu 
vom Tage der Veröffentlichung desst 
ergeht nicht, Kallsch, den d, Juni 


Sozlalversicherungsanstalt Kallsch 
Ditentilche Mahnung rei $ 7 der Verordnung über das Verwalt 
fahren wegen Beltrelbung von Oeldbeträgen. 
den Beiträgen zur Sozlalversicherung für die Zeit bis zum 30, 
verbileben sind, werden. hiermit aufgefordert, 


Woche an die Krankenkasse — Sozialversicherungsansialt — Kallsch abzulüh- Vë bezugschelnfrel, bei 


1042, 
‚kenkasse m Sozlalversicherungsanstalt ss Kallsch, 


jngszwangaver: 
igen, die mit 
1942 In Rest 
diese Beträge Innerhalb einer 


Die Zahlungspfll 


ng etlolgt, 


Die Zuhlungsirist rechnet 
Mahnung ab, 


Elne weitere Mahnung 
Der Vollstreckungsbcamte der Kran: 


An- und Verkauf 


Moistorhausstraße 100 (alt 40) 


der 8, Armoe 
GE Sa A 
anlugen, Lichtreparaturen, y 
lampen, Anoden-Batterlon.Grastz- 
Radio. Reparaturdionst, 


Ein gutes Geschllftsbuch 

Ist dio Visitenkarte des Betriebes, 
Buchelnbandstolfe sind in reicher 
Auswahl, für Optik und Fein- 


stadt, 
d eingetr 


‚von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzüge, Kristall, Fuhr- 


Eoke Buschlinio — Rut 148-41, 


6, (an der Danziger 


Ostrowskl’a Erben, komm. 
-Aloxander Hahn, Litzmann- 
Adalt- Hitler - Straße. 55, 

olon, 4 


Kabarett-Rostanrant 


CASANOVA 


‚Hormann-Göring-Straße 48 
Ruf 2 i 


Im Juniprogramm neuen 
Orchester mit dem rumänlschen 


Melstergelger 
Gracunescu 
und der berühmten Zimballstin 

Frl, Czypak, 


Während dor Sommermonate keino 
Nachmittagstoon, 


Die Anmeldungen 


in die 1, Klasse des neuen 
Schuljahres werden in der Zeit 
vom 10.20, Juni, worktäglich 
zwischen {1 und 13 Uhr, ent- 
gegengenommen: für Jungen 
in der 1, Goenoral-von-Brioson- 
Schule, Hermann - Göring - Str. 
1237 2, Günther-Prien-Schule, 
Ostlandatraße 191, Für Mäd« 
chen in der 1, Staatlichen 
Oberschule für Mädchen 1, 
Schlageterstraße 140; 2, Staut- 
lichen Oberschule für Mi: 
chen 11, König-Heinrich-Straße 
46; ` Vorzulegen sind: Geburts, 
schein, Impfchein und die von 
der Grundschule auszustellende 
Bescheinigung über die Haupt- 
schulfählgkelt, Die Verteilung 
auf die einzelnen Anstalten es 
folgt ‚nach der Aufnahmeprü- 


fung. Die Lotter(tn) 
der Staatlichen Oberschulan, 


S 


HAUS `" 
RUHTENBERG 


PRIVAT 


D 
Die nenie APfg-Zigarette | 


DIES IST DIE 
FABRIK- 


AR 
[f ERBE: 


Adolt- Hitler- Straße 142 
Ruf 162-88 
Wollstotte 
Seiden-und 
Baumwollstofte 


\ 
H 


für die Aufnahmeprifung | 


leiter, d 
Wehrme 
und der 
treter si 
‚Rücksicl 
Trauera) 
Dann 
Reichsfü 
Er dure 
dem Kai 
alles für 

Die} 
dämmer 
durch d 
unter Li 
verklung 
das Red 
würdigt" 
das Kün 
und Kaı 
erhebenc 
kommen. 


Reichage 
aller Fei 


Ungarı 
Der. Führe 
‚sterpräside 
und Reich. 
trop auf d 

€ 


